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Allen Abonnenten und Lehern unserssl 

Blattes entbieten wir zum Iahresw^sel! 

die hLrzlichsten Gli!ckwüns6)e! « 
Redsitisn und Verwaltung der „Mar-? 

burger Zeitung". 

vOLDLDliZMOiiri! ci LicriicIiW^^ 

Die Jahreswende. 
! Sonnenivenlde, die Tage werden wieber 
länger, ein neues Jahr bcgmnt. Als wenn 
sie von einem Alp k^freit würden, atmen 
di^ Malischen erleichtert auf, beglückwün« 
schen einander und glauben und hosftn, daß 
dLs kommcndc Iah? eine Besserung ic^r Ver­
hältnisse bringen wcr!>e. Zie glauben daran 
als Eln^^elwescn und als Bürger de-? Sias-
tes, den sie geschaffen und der wie sie selbst 
ein Lebewesen ist, ein Spiegelbild ihrer See­
le, wix. sie auch allen Wechselsällen deS 
Lebens ausgeietzk ist. So wie die Menschen! 
kann auch der Staat, jung oder alt, arbeit­
sam oder träge, friedlich-gerecht oder g<-
wolttätiz^-ungerecht, arm oder reich, rangiert 
o!>er verschuldet sein und so wie die Men­
schen auch Glück oder Unglück haben. 

Unser Staat ist jung, sehr jung. Er ist ein 
Kind unter den Staaten, und so wie der 
Mellich, so ist auch er gezwungen, alle Pha­
sen dcL Entwicklung durchzumachen und Er­
fahrungen zu sammeln, die keinem Menschen 
bis zu seiner Reise ers.'art bleibcn. 

Des Kindes Gesundheit ii't,sehr empfind­
lich und wenn es erkrankt, so schütteln c? di!e 
fsiebers.chauer viel heftiger und seine Folgen 
sind viel böser und weniger berechenbar als 
bei einem Erwachsen-en. Die Gesundheit imse« 
res Staats? scheint besonders empfindlich zu 
«jem, denn seit seiner vielversprechsnden Ge­
burt fand er keine rechts Gelegenheit mehr, 
sich seiner Gsjundyeit zu erfreuen. Sein bis-
herri^es Leben war fast nur von Krisen durch­
schüttelt, di^ sich seiner Entwicklung schwer in 
den Weg stellten. Momentan steckt er wieder 
rn einer Krise, nach deren ^iisung atier viel­
leicht doch eine Periode der Gesundheit er­
wartet werden darf. 

Kann ein Kind arbsrtsam oder träge sein? 
DetzteveS vielleicht, al>er arbeitsam kann eS 
nicht sein. Es kann nur spielen, ohne dabei 
sein Spielzeug zu schonen. Wenn ssine Pfle­
ger nicht darauf achten, so wird das Spiel­
zeug bald verdorben oder in seine Bestand»-
teile zerlegt sein. Waren die Hilter unseres 
Staates vorsichtig genug, dieser mit einem 
gewissen Zerstörungistrieb verbundenen Nei­
gung zunl Spiele entsprechende Fesseln an­
zulegen und haben sie sich nicht selbst an dem 
so gearteten Spiel ihres Spri^ßlings ergötzt? 

.Hat es schon einmal ein Mnd oder eine 
Jugend gegeben, in deren Handlungen die 
Spuren eines Rechtsbewußtseins nachiveis 
bar gewesen wären? Erblickt die Jugend 
nicht in iedem Richter über seine Handlungen 
einen Persönlichen Feind? Hat diese Feind­
schaft nicht sogar schon gegen Vater und Mut­
ter ausgeartet? J^'t der Sinn der Jugend 
dem Schmeichler nicht viel zugänglicher als 
dem Nichter und Moralprediger? Ha^n die 
Pfleger unseres Staates daS Möglichste ge­
tan, um bei ihrem Zizgling dld Grundsähe 
der Moral und des Rechtes zu festlagen? Ist 
ihnen in dieser Beziehung der Wille des Kin­
des nicht ü^r den Kopf gewachsen? Der 
Schmeichler in unserem Staate ist die Partei­
popularität nnd es scheint, das; dieser 
Schmeichler bei uns das große Wort führt. 

Der Staat kann auch reich oder arm sein. 
Unser Staat ist keine? von beiden, doch besitzt 
er alle Vorbedingungen, um es zu einer ge­
wissen Wohlhabenheit zu bringen. Dies hängt 
nur von der Geschicklichkeit und Gc^issenhaf-
tig^ert der Verwalter seines Vermögens ab. 
Diese Verwaltung ließ bisher viel zu wün--
schen übrig, so sehr, daß eS dem Beurteilcr 
schr schwer fallen würdc^ zu entjchoiden^ ob 

Amerika und ver Mederausbau Europas. 
Telegramm der „Marburger Zeltung-. 

Wl^. Washington, 26. Dezember. (Ha- gestrigen Nede LodgeS im Senat erfolgt, in 
vas.) In dem an den Senator Lodge gerich- der dieser daraus drang, daß der Präsident 
teten schreiben erklärt Präsident Harding, nicht gehindert werden solle bei den Bemüh--
das Versprechen neiler' Verhandlungen über ungen, die er gegenwärtig unternimmt. Das 
die Abrüstung könne nicht verwirklicht wer- Staatsde^iortement habe es abgelehnt, ! 
den, solange die interessierten Hauptmächte zu äußern, aber es verlautet, daß Präsident 
nicht ihre !^reittvilligkeit zur Mitar^it aus- Harding ernstlich erwäge, dem Senat ein 
sprechen. Lodge erklärte im Senat, er könne Schreiben zu übermitteln, worin er Mittei-
nicht g«n«u die Natur der von Harding eiw- lnugen über sein.o Vers)andlungen machen 
geloteten Verhandlungen angeben, sie schlös- und sein Bedauern über daZ Eingreifen des 
sen jedoch nicht die Annullierung der Schul- .Kongresses aussprechen wird, das seine Be 
den ein, da der Präsident geneigt sei, für ei- mühungcn vielleicht behindern k^nne. Es ver 
ne möglichst lange Erstreckung der Frist zur lautet ferner, daß der Präsident verschiedene 
Amortisierung und Zahlung der Zinsen pin- Mächte darüber sondiert habe, ob eine Wirt 
zutreten. schaftäkonferenz erwiinscht sei. Ueber die Fra 

London, Zy. Dezember. Das ReuteroiLro ge, ob diese Konferenz in Amerika abs^ehal- ^en Dis>'onan, io dai^ der Eindruck >»urück-
melt^t aus Washington: Die erste ofsiziclle t7n werden kövne und ob Amerika daran! ^ 
Andeutung über die Stellungna-Hme des werde teilnehmen, sei indeß nichts bekannt aeives-'n Nun stehen' wir im 
Präsidenten Harding AÜ einer internationa- geworden. 
lsn Wirtsrhaftskonferenz sei' gelegentlich der 

er ihn in die Klasse der rangierten oder ver­
schuldeten Leboivesen einreihen darf. Jeden« 
falls wachsen die Schulden des Staates in eß-
ilem utlgleich höheren Tempo, als sich seine 
Einnahmen vermehren. 

Der Staat kann auch Glück oder Unglü^ 
haben. Daß es unser Äaat zu seiner gegen^ 
wärtig^n Machtfüllr brachte, war ein großes 
Glück. Seither scheint ihm das Glück aber 
nicht mehr so hold zu sein. Die Männer, die 
berufen waren, ihm die inn<!re Festigkeit und» 
die Vorbedingungen sür eine ungehemmt 
fortschrittli6)e Entwicklung zu sichern, d. h., 
seine Voltsoertretung, hat die ihr zufalleni^ 
Ausgabe nicht in ihrer ganzen Höhe ersaßt.. 
Ihre Arbeit war nicht sehr segensreich, ihre 
Auflösung erfolgte unter Symptomen einee 
unter den staatbildenden Parteien entstände-

Begriffe, mit der Frühjahrssonnenn>endg eine 
neue Volksvertretung ins Leben zu rufeNs 
Es ist nicht alles schlecht, was bish?r geschaf-i 
fen wurde, nnd von der Einsicht der neuen 
Vertreter wird es abhängen, ob sie das Gute 
vom Schlechten werden unterscheiden können, 
um nicht nur zerstörendc', sondern auch auif« 

bri«« 

Herabfetzuno def deutschen Reparationen? 
Teleqramm de? .»Merbneq?? 

London, ?9. Dezember. „Daily Mail" be- land^ von alsen Zahlungen während der er­
richtet, daß Bonar Law Montag nach Paris sten drei odtr ^cch,e und Ermäßigung 
rersm werde. Es bestehe kein Zweifel, daß der Zahlungen wälirend einer wciter^n tur-''bz'vx.nde"Ar^it"in unser ^ 
der Premierminister auf eine Herabsetzung zen Per'ode, 4. Di^se '.Z^efreiung brauche 
der gesamten Reparationssumme dringen ne vollständige Erlassi.'mi zu sein. 5. Eine! .vielfach die Ansicht verbreitet, da« 
werde. Der Plan Bonar Laws sei bis zu ei»« Summe von 5.0 Milliarden Goldmark, ver- Varlamentari^nni^ im Ni^dei^aan« b--

gewiss«, Gr-i>e -l-stW mid w ki!t -ine Z.hl r.n ssi 
endgültiger ForM' erst- unterbreitet- werden, ne als angemessen gelten. 0. Di'ut'^chl'^lld! bei^T^taaten in die Erscheinung treten, wo de? 
nachdem die vorherigen Mörte'rungen unter müsse durch günstige Diökontierungsverein-i Pt^lomentari-^mus einmal in voller Blüte 
^n alliierten Vertretern geßeistt haben wer- barungen^^ Belveggrund gegeben werden, gestanden war. Eine solche Blütezeit hab«t 
den, wte.er m e,ne annehmbare Gestalt gs- seine Verpflichtungen richtig zu erfüllen, ^ir a!i>er noch nicht erlebt, nicht einmal im 
oracyt worden konne..y»kr anderem sehe er Mes. könne Teutschland natSrttch nur serbischen Staate, und deshalb 

.eme vrel strengere Kontrolle der deutschen Hilfe von äußren Anleihen tun. 7. Frans- Mre v^-sri^t un^ a''f di"'e vaa? 6r-
Aolle vor. Die britisch^ Negierung befinde reich? besondere Rolle bei einer Regelung! bin zu sün-diqen^Eine aesunde, stark 
stch m voller Uebereinitlmm^ng mit der würde in der Annahme deutscher Reparativ-! »nd isf «« 
ftanzSstschm dcktrch, d« N.tw«,i>izkit. nen «um Zwecke d.r d.r Möck fi. j^n u»^ 7 
weit wirksamere Schritte zu tun. um die ten Schuld an Großbritannien besteben und'̂ is^?/^ ^ 

«n 
Glück«» 

wir 
deichen Zchlu^cn stcherzuskllen^ Die Sta- vielleicht mijicrd-m m!» I>arm, daß ihm seine', „irs-rem juns?» Lwzt? enlaUIch !>-r ^abr«j« 
brllslerunfl der Mark und die Ausgleichung Schuld teilin'^eise gestrichen wird. 8. Frank-'wende ^um Au-'druck brinaen Ä 2. 
des deutschen Budgets s^rden als wesentli- reich müsse seinerzeit ebenfalls bis zu einem ' ' ' 
che Vorbedin^ngen angesehen. Wenn ir- gewissen Maße die ihm von seinen europäi-
gend ein weiteres Moratorium an Deutsch- schen Alliierten geschuldeten Summen erl-as-
lmsd gewährt werde, so wer^ Großbritan- sen. 
nien Frankreich bei der Forderung nach Si^ London, S9. Dezenrber. Das Kabinett be­
cherungen unterstlltzen. faßt« sich in seiner heute nachmittags abge-

Der Plan Bonar Laws hocktenen Sitzung mit der Zusammenkunft 
^ ^ ^ alliierten Premierminister in Paris und 

LondiM, 29. Dezember. Nach dem di^lo- mit der .^ltimg der Regierunq in der Re-
par<iti«m-fr<rgc. Nach M^imacn der Blü». 

M d«r Plan, Bonar ^aw mit nach Pa- jxr erörterte das Kabinett einen neuen briti-
ns Nahmen Wird, m semen Hauptgrundzügen schsn Reparationöplan, der der Pariser Kon-
!?!!??.' H^absetzung der Reparationsver- ferenz unterbreitet werden soll. Einzelheiten 
p ltchwngen ^utichlands aus eine Summe, des Planes seien noch nicht bekannt. Es ver--
die innerhalb der Lelstimgsfähigkeit Deutsch, lautet jedoch, Bonar Law sei bereit, ein aro-
lattds liege, und en^glsche Maßnahmen ftlr ßes Opfer zu bringen, um eine endgüttige 
den kM eines putschen Verzuges. 2. Au- Regelung zu erzielen. MöglicZ^rweise sei 
sammenfafllmg allerputschen Verpflichtui^ auch die Frage der interalliierten 
gen ge^nuber dm Miie^en in einem ein- Schulden vom Kabinett erwogen worden. 
zlgen Zahlungsplan. 3. Befreuin^ Deutsch- ^ 

Mobililleruna<gerachte. 
Tekegramm der Marburger Zeiwng*. 

Rom, ?9. Dezember. Die Blätter bringen sanner Konferenz. Auch Gerüchts, über Mo» 
Melduitgen über angebliche Mobilisieruugs- bilisiernngsmaßnahmen in Jugoslawien wer-
maßnahmen in Griechenland.. Die griechische den verzeichnet. „<Z5lornale d'Jtalia" nicldet 
Armee sei bei Demir Hissar bereits in der in diesem Zusammenhange, daß benti? nach-
Stärke von 30.000 Mann konzentriert. Ihr mittags im Außenamte eine Besp-.ecknng 
Kommandant sei General Pangalos. Die zwischen Eontarini nnd dem juge.s.^aniischcn 
Mätter begründen die griechische Mobilisie- Gesandten in Ron: stattaesunden habe. 
rung mit dem drohenden Scheitern der Lau- . >. " 

Mlnifterratsfitzung. 
Telegramm der „?/' ... ^ ' 

NenHrad, .?f). Dezember. Der Ministerrat ziemlicher Sicherheit behauvk'n, daß n?it 
Zelt gestern einx. Sitzung ab, die von 5 bis kleinen Ausnalfmen die bi-^herioen Kreis^wr-

h^lb 10 Uhr dauerte. Zuerst wurde üb.'r die sieher ernannt werden. ??eue Oöergoip^ns'nur nem nieyr 511 trüben 
Oberges^ane gesprochen» die gestern desinitiv wurden blo^z in jenen Orten ernannt/die bi-Z'stand könnt, bei den bevorstehenden 
für M Obergesponstellen bestimmt werden jetzt keine Kreiörwrsteber b.?t^en. Ter Mini.?a:oken 

Bersaffuna und Staats-
ibee. 

Als nach dem Zusainmenbruch der HaSZ< 
burger Monarchie der staatliche Zusammen^ 
schluß der siidslawischen Volksstämme ermögs 
licht war, da lag die Staatöidee für jeden, 
auch den primitivsten Menschen klar zut<»ge, 
sie bestand in dem inneren Drange der Slo^ 
wenen, der Kroaten und der Serben, sich in 
ein einheitliciies staatliches Gebilde zusams 
menzuschließen. 

Die Vorstellungen über die Form diöseS 
Staates waren allerdings sowohl beim Vol­
ke als auch bei seinen Führern sehr ver­
schieden, und nachdem es bei der Feststellung 
dieser Form nicht gelingen wollte, den ver­
schiedenen Alrschauungen vollauf Rechnung 
zu tragen, erlitt das zur StaatSbildun-g sa 
notwendige Eiuigfcitsbcstreben der staatbils 
denden Faktoren ihren ersten Dämpfer. Die 
Kroaten nnd die Slowenen siihlten sich durch 
den staatlichen Zentralismus zugunsten des 
stevl!st'cn der drei Vtlksstämnie ausgespi«it 
und an die Wand gedrückt. 

Die Enttäuschung, welche die Vidovdan-
Verfassung vielfach her'oorrief und die als die 
O'.lesfe zu jener Strömung angesehen wer­
den kann, die in ein^r Revision der Verfas­
sung die einzige Möglichkeit zu erblicken 
glaubt, der entstandenen Unziliriedenheit ab^ 
zul)elfen, mag die Ursache gewo'den sein, 
daß in breiten Staeten der Begriff „Staats-
id^e" mit jenem der Verfassung in einer Wei­
se »^^erquickt w'urde, di egee'gnet erscheint, die 

Dieser Um-
Wahl^n 

ist fern 
wz::en. Die Namen der Obi;rgespane werden ster des Inneren erstattete einen au5sührli-',-'weifel, d^s'. eine nnd dies.'Ibe Staatsidee 
gkheim gehalten, bis der Ukas definitiv un" sl>ön Bericht über die Lage im Len^ und , in v'rjck^iedenen Fornten ibren Ausdruck 
tcrzS'.Hnet wird. Man kann jedoch mit übsr die Wahlsituation. Hiemit in Vcroin» finden kann, . ^ ^ 



«GM 

Die hoben es flut be^un« 
iim, in der 'Z^ivssung aus Kosten der Einig-
felt dein Begriffe „Einheit der Nation" den 
Vorzug geben. Nun siird aber die Vorstcl« 

s'ber diese Einheit der Nation selbst 
der d?« Gesetzyet^rn nicht ideittiich. Während 
die Demokraten diese Eiut^^it im iilteqralcn 
^^i^Agofbowentum erkennen, n>ollen die "^adi»-
ialm unter Pasie' Fi'chrung voin Ju^o-sla-
wenkitm irichts wissen und ane:?^nnen nur 
das drrinami^ Volk der Serben, 5lraaten 
mtd Slowenen. Diese Regierung deS Ingo-
^aweirtums wäre ari sich fei?! NnAli'll'k, wenn 
die Praxis nicht bewiesen hätte, die ?!a-
mmstril^ie kaum mehr als eine Höflich-
ke^sphrase i'st, deren ?lnw<'ndung -dermolen 
noch opportun ers<i>eint, deren lanz'se Be­
nennung aber allmählich als inhaltslos zu­
sammenschrumpfen kanu, natürlich zugum 
sten de? Serbentum?, deffen ?t'ame an Glanz 
und Bedeutung nichts vc'rliercn darf. 

Es wird kanm einen Menschen in unserem 
Staate Feben, der die B<'dentunq und die 
Berdiens^te dcii Radikalen Partei nnt jene 
Arbeit ver^en7ien wiirde, die notwendiger­
weise geleistet werden mußte, nm die Besi-ei-
«ung und Vereinigung der südslawischen 
'Volksstämm^ zu ernwglichen. Sie war dei' 
'!^erl, 'der sich uWviden'tehlich in den Leib des 
Hindernisses bohrte. Nun aber dieses gebro­
chen ist und unschädlich gemacht wurde, ist 
eme weitere Keilwirkung nicht nötig. Der 
Keil hat seme Schuldigkeit getan, was wir 
trun brailichen, ist Leim und!^titt. 
In d?r Temdcitz, den Nalnen des Serben-

rein und heilig zu halten, liegt zwei­
fellos Charakter, doch dürfen gleiche Eharak-
lereigeirl^iten auch den anderen Volksstän? 
men nicht verargt werden. So einfach und 
NiatÄrlrch ldieser Stiandpunkt auch zu sein 
scheint, so invM'iert er bei de», Besiedlimgs-
lverhältiiissen in unserem Staerte doch große 
Gef-lchren, die eine ganz selbstverstmidliche 
Rivvlität ergeben würderi. Diese würde ins-
bvslmitere in den Gebieten mit gemischter 
sroatrscher und serbischer Bevölkerung den 
Anlaß zu fortwährenden Reibungen und 

bieten, dw einer ruhigen und sried-
l'i6>e» Gistwicklung unserer staatlichen und 
ii^ellschaftlichen Verhältnisse sich sehr hinder­
lich in den Weg stellen niüßten. In dieser 
BoranHcht mu^ der Wert und die Bedcu-
'«kimg der sugoflawischen Staatsi^dee gesucht 
' w e r d e n .  D i e  M d i k a l e n  v e r a c h t e n ? l a / -
"men, weil er angeblich in Wien seinen Ur-
«fprung hat. Aber selbst wenn dies der Fall 
wäre, was nicht nachzuiveisen ist, so hat er 
Idoch ungiewollt Gutes gestiftet, indem er auf 

ewigen serbisch'^kroatischen Widerstreit 
«nlideriT^ und au^^i^leichend eiuwirkte. Der 
!Gogriff des Iitgosl<swontunis enthält dent-
»vach jene vereinigende und misgleichende 
Wirkung, die wir zur Konsolidierung unserer 
Werhäktnifse eben am meisten brancs>en. 

Me NegierunA des Iugoslawentitnis 
HMgt «ber die Radikale PartN in deit Ber-
idacht, daß sie der durch die Befreiung und 
Avveimigung geschaffenen Lage nicht mehr 
Erwachsen sei, indem sie von dem ihr eigeu-
itümlrchen großserbischen Kurse der Vor­
kriegszeit nicht lassen könne, deni nach ?ln-
Pcht mancher radikalen Blätter selbst nlit 
Mitteln der Gewalt zuiu Siege verHolsen 

 ̂ Roman von S. Barinkay. 
tZtbd'rilck ohnH vorherige Vereinbarung .?:icht 
Z5 gestattet.) 

jES Äar auch eine Kranke! 
Mit seufzeirder Beschwerde bückte sich 

Frau vcm Iukuff, nahin einen Pack der Tul­
pen und le^e pe malerisch aus den Kopfteil 
des Ruhebettes. Die andern ließ sie lvegtra-
gen. 

Durchs Parttor sprengte die Equipage 
vrit Morf und Doktor Elze. 

Während der Baron seine Schwiegermut-
!ter begrüßte, fuhr ein Miet^vagen ein mit 
Luise und eineul Krankenträger. Der set.üe 
ab und stellte sich wartend unbeis Portal. 

Bei seinein Anblick crbllißte das volle, 
kräftige Frailengesrcht. 

„Mein Gott, mein junge?, schöne?, gesun­
des Kind — wie kehrt es heim!" 
! Morf wurde wie ein Toter. 
s Sie faßte rasch nach seiner Hand. 
^ „Wolftam, vnzeih'! So war es nicht ge­
meint! Siä)er nicht! Dich trifft sein Por­
wurf, selbst wenn es ihr Tod gewesen wäre! 
Es Hatzte ebensogut der deine sein können! 
Was geschah, war Schicksalsungunst. Ich 
weiß, wie du sie liebst! Ich sehe, wie du lei­
dest!" 

Er sMch lem Wort. 

^ Z l R a t v u r g  

dung wurdt» «lch über den Polizeiukas ge­
sprochen und wurde beschlossen, das^ ein 
Ukas verfaßt werde, luomit in großem llm-
f<inge die Poliz..'ibeanlt<n transferiert wer­
den sollten. Auch Laza Panatkovr^;, di'r Chef 
der Veri0tütimgsabteillmg, wurde ^^'nsio-
niert. '^sn seiner stelle wurde Mstci TaZi»' 
ernannt. Der Kabrnettsches im Mini'teriuni 
des Innern, .<>?rr ^^rsti^, wurde znm Inspek--
tor des Ministerium des Innern degradiert. 
Znin Schlüsse ernannte der Ministerrat nach 

Die «alienkfchen ?tlchttlnlen 

Rom, 29. Dczeu?'l'"r. ??ach dem ,/^iornaIe 
d'Italia" erhieU Marchese della Torretta 
lfolgende Jllstruktionen für die Pariser Kon­
ferenz: l. Festhalten an dem der Londoner 

werden niüsse. Dadurck) könnt^ aber der ein­
zig niöglie Slaatvgedanke ^ die südslawi­
sche Einigkeit — erklärlicherweise vernichtet 
werden. 

Gottlob sind jedoch Symptome, dliß die 
Geister bereits uuizulernen beginnen, schon 
zu bemerken. Die Erkentittiis, daß die Einig­
keit den Vorzug vor einer nur durch Gesetze 
dekretierten Einheit verdient, beginnt sich 
allmählich Bahn zu brert>en. ?lls Beiveis da­
für kann die in der radikalen wie auch in 
der Demokratenpartei hervortretende Nei­
gung, mit den Kroaten i^nd Slowenen ein 
Einvernehmen zu erzielen, betrachtet wev' 
den. Die Repräsentanten dieser Rl6)t!lng 
sind unter den serbischen Politikern die Her­
ren Protie und Davidovl^. Dieses Einver­
nehmen selbst im Rahmen einer zeutralisti-
schen Verfassung zu finden, ist nur eine Fra­
ge der gegenseitigen Einsicht und Nachsichtig­
keit. . . A. L. 

Dle Tandespartet der 
DeuNOm und die Nadl-

kalen. 
Die „Samouprava", das Qrgan des 

5)erru Paisi^, widmet in ihrer Nummer vom 
^'3.d. diesem Thema ihren von M. S. Jova-
novi<^ gezeichneten Leitartikel. 

Zu d^n unseren Lesern bereits bekannten 
deutschen Forderungen ninlmt die „Sonlo-
nprava" in folgender Weise Stellung: Zwei­
fellos ki)nnte ciu großer Tei>l dieser Forder­
ungen angenoinmen werden, doch die For­
derung, daß di^' d^mtscheir BM^Pflichtiyen 
nur in ihrer engeren .^inra^l^Wn DieM-
Pflicht genü-gen und daß der freie Gebrauch 
der deutschen Sprache bei Gericht und rit der 
Verwaltullg gestattet werde, ist weder fort­
schrittlich, noä) kann sie berücksichtigt wer­
den, al^esekh^'n davon, daß sie die Grenzen 
der Wünsche überschreitet, die von eitier nai' 
tionalen Minderheit vorgebracht )verden 
tönneu, und selbst wenn diese Minderl)eit 
sich durch ihre Loyalität und ihre kulturelle 
.^"»öhe so auszeichnet, wie unsere Deutschen. 
Die übrigen Punkte ihres Progranrmes kön­
nen hingegen Beri'icksichtiguug finden und 
einer Diskussion unterzogen werden. 

Die in unserer Mitte lebenden Deutschen 
waren seit jeher ein von uns Hochgeschätztes 
Element. Äese Wertschätzung wurde ihnen 

Die Dualen der letzten Wochen hatten sei­
ne starke Nase noch kräftiger herausgearl^ei^ 
tet; seine Wangen waren abgezehrt; sein 
Mund eingefallen; seine Haut welk und gelb. 
Er wäre häßlich gewesen ohne den hoheits­
vollen Ausdruck auf der Stirn, ohne den 
schmerzlichen Glanz eines Geheimnisses in 
den Augen. 

Die Fahne schlappte gerade unt den qua­
stengeschmückten Zipfeln lnstig in der Luft 
umher, als iut niatten Trabe die Pferde den 
Krank^ntransportwagen durchs Tor brack^ 
ten. ' 

<5r rollte ganz langsam den Weg heran, 
Nlit der Geräuschlosigkeit solcher Gefährte. 
Der Kies knirschte sanfter; die Tiere traten 
leiser auf; die Kandaren schlugen sachter an 
die Gebisse. Bloß das linke Handpferd wie­
herte hell und fröhlich, als es unter dem 
Portal stille stehen durfte. 

,.Es ist ein gutes Zeichen!" wisperte einer 
von den Dieuftboten, die sich alle abseits be­
fanden in ihrer schlichten Gala, nnt Häub-
^il-eu uud frischeu schürzen, mit den nagel­
neuen Anzügen, geschniegelt und sau'ber. Der 
Diener Morss )v<n' eiu weuig näher getreten. 

Ein blut:junger Mann, in der kafseebrau-
ueu, goldbeknopften Livree und den hohen, 
ledt'rfarbenen Gamaschen, wie ein seiner 
5^crr im Sportanzug aussehend. Selbst das 
Gesicht nahm den Eindruck nicht. Nichts von 
Bedientenlist und Heuchelei und niedriger 

längerer Dickus^ion zum Statthalter in Za­
greb Dr. Ernes Esmi>^, -)?ektyr an der Hoch­
schule für Verkehr und Handel in Zagreb 
und gewesenen Banaltas-.^.rat. Für die Ab-
teiltmg für inn.ere Angelegenheiten in Za­
greb wurde.?>t'rr Gavro Bofkoni^« bestinimt. 
Für den Ljnbljanaer Obergcspan wnrde 
Vilko BaltiL vorgesehen. Die Regierung 
wird b<'reits heute voriuittags die Namen al­
ler Obergespaue mitteil^m, die gestern festge­
stellt wurden. 

auf der Varlfer Konferenz. 
> > 

Konferenz unterbreiteten italienischen Me-
morandnnt. ?. Keine Teilnahme an einer 
Besetzung deutscher Gebiete. 3. Unterstützung 
wirtschaftlicher Sanktionen. 

niemals vorenthalten, namentlich aber nicht 
jenen, die iul engen Beisammensein mit un­
seren Konuationalen leben. Die korrekten 
Deutschen der Vojvodina sollen diese Aner­
kennung niemals auS den Augen verlieren. 
Sie wurden in erster Reihe uu.d stets von 
den Radikalen gestützt, deren Progranim auch 
deu Deutschen bekannt ist, und von diesen 
auch gutgeheißen wurde. Die Radikale Par­
tei, dii? i)ie Grundsätze der Freilieit und der 
Menschlichkeit stets hochgehalten hat, darf 
daher nach dem voraussichtlichen Ausgang 
der bt'vorstehenden Wahlen mit einer gewis­
sen Sicherl)eit auf eine fruchtbare Zusam-
nlenarbeit nrit den Deutschen rechnen. 
In ihren weiteren Ausführungen warnt 

die „Samouprava" die Deutschen, bei der 
bevorstehenden Wahlkanipagne Deniagogen 
auf den Leinl zu gehen und sich mit Parteien 
in ein Kiintpromiß einzulassen, denen die 
Interessen des Staates nicht gerade am Her­
zen liegen. Die Interessen d« Deutscl^n 
werden durch äußere Fragen nicht berührt, 
sie drehen sich nirr um Angelegenheitien der 
intkeren Ordnung, und desMb würde eine 
Anlehnung der Rutschen Partei an die Ra­
dikalen ihren Bedürfnissen am nieisten ent­
sprechen. — 

So die „Sanlouprava". 

Telepdonische RaOrlOten. 

Ein« T«ler»rekaN»« der Nepara» 

N»«»kvmmW»«. 

Paris, 21). Dezember. (Havas.) Di^, Repa-
ratiollskannnission veröffentlicht folgenden 
Wortlaut eiires im Verlauf ihrer Ätzung 
eilchelllg gefaßten Beschlusses: Die ?1!epara-
tionskontulission fällt in Ausübun,g des ihr 
(Hl'? dem § 12 des Anhanges 2 des 8. Teiles 
des Versailler Vertrages zusteheirden Jnter-
pretationsbefuMsses die Entscheidung, daß 
das Wort „Verfehlung" des ^ l? des ge-
nminten Anhanges denselben Sinn hat wie 
der Ausdruck „vorsätzliche Vei-sehlung" des 
§ 18 des genannten Anhanges. 

Die bettilche MttielmeerflOtte zum 
Auslaufen berett. 

MiB. London, 29. De^^'lnber. Das Reu-
terbüro meldet aus Malta: Der. Befehl zuul 
Auslausen der britischen Mittelmeerflotte 
nach dem Nalnen Osten ist, wie verlautet,. 

Gesinnung in den lebhaften, fremdartigen 
Zügen. 

Mors hatte ihn gauz jung anS Ungarn 
mitgebracht und ihn sich uiit Glück selbst er­
zogen. Er diente seinen: Gebieter mit dem 
Herzen, nicht allein nnis Geld. Er war das 
einzig Alte ini Neuen Heiut, das er mitein-
richten half in den verflossenen Monaten. 
Das gesteigerte Selbstbewußtsein hierüber 
war zu merken. Für die neuengac^ierte Sip­
pe, die untereinander tuschelte und zwinker­
te, hatte er keinen Blick. 

Herr van Jukusf und der ztveite Träger 
stiegen aus dent Wagen. Mit ernstem Gesicht 
winkte Juttas Vater dem Gesinde, sich zu 
entfernen. 

Nur Fohcza stellte sich hinter seinen Herrn 
und nahm ihm den Mantel ab. 

Flink drehten di^, Träger hinten die ka­
schierte Tür auf und hoben die Bahre lxr>-
aus. 

Jutta war mit einer bunten, italienischen 
Seidondecke bis zum Hals verhüllt; ihr Ge«-
sicht verbarg ein Schleiertuch, daS ein^, wei­
ße, peingestenlpelte Hand, das einzig sichtbare, 
in s>eitler Stumms)eit sprechende Glied an die­
ser hingestrecktm Gestalt, tmter dent Kinn 
festhielt. 

Langsam stiegen die Männer luit der Last 
dil' Freitreppe empor, die so schön nrit Rosen 
bestreut war. 

Die Allgen, für die sie bestiinmt ffewesen, 
sahen sie nichts niM die ein^iel^dcn 

, Vttmfmer vom 31. DeMtbe? l9?Z 

auf die ungünstigen Na6)richten aus Lau« 
sauue zl>rückz'.l!fül)ren. An aintliö^er Etelle 
ist nichts Näl^res zu erfahren. Es heißt ab.^r, 
daß der B^sehl ergangen sei, alle verfügba­
ren Schiff" noch heute mittags in Lce ste­
chen zu lasseit. 

Türkische TrsPpenbewegnvge» w 
Flleinasien. 

WKB. London, 29. Dezeiliber. Die hiesi­
gen Blätter brin^n Berichte über türkische 
Truppenbeweg'ingcn in Kleinasien. Weiters 
verlautet, daß die De^mobilisierungsbefehle, 
die an einige Abteilungen ergangen sind, 
storniert worden seien und daß die Abteilung 
gen in die Gegeud von Mosul geschickt wer­
den. 

Die AusteUung Der Schulden 
Oesterrelch-Uugarns. 

Paris, ?9. Dezelnlvr. „Tentps" 
meldet: Die Reparationskoininission setzte 
heute nachmittags offiziell di^ Prüfung der 
Aufteilung der österreichisch - imgarischen 
Schuld uitter die Nachsolgestaaten fort. Es 
wurden die Grundsätze, nach denen die Auf« 
teilling zu erfolgen hat, angenonilnen. Ge­
wisse Nachfolgestaaten äußerten jedoch den 
Wunsch, Vorbehalte 'hmsichLlich einzelner 
Punkte vorzubringen. 

Die ASrlner Slowenen. 

WKB. Klagenfurt, 29. Dezember. In der 
Heutitgen Vonurttagssitzilng des Landtages 
elMrte Mg. Poljaitec (Slowene), gegen die 
Steuervorlage zu ftilumen, weil die sloweni-
scheit Bauern infolge der Mißernte nicht lei­
stungsfähig seim und überdies die Recht? 
der slowenischen Bevölkerung, namentlich 
was Schnlsorderlmgen und Versantnrlungs-
freiheit betrifft, nicht geivahrt würden. 

Der Elnlrilt der Muselmanen au 

dle Reslerung. 

M. Beograd, 30. Dezenrber.. Die Frage 
des Eintrittes der Muselmanen in die Re« 
ssierung wurde iul Lallfe des gestrigen Ta­
ges nicht gelöst. Als Omerovi<5 vornrittags 
zur Zusammenkunft mit Herrn Pasi^ gehen 
wollte, erhielt er vom Kabinettschef di^ Mit­
teilung, daß die Zusamme!nkunft auf 5 Uhr 
nachmittags verschoben worden sei. Als Herr 
Oinerovi(^ sich um 5 Uhr einfand, wurde die 
Unterredilng wieder abgesagt, weil bereits 
die Ministei-ratSsitzung ü^gonncm hatte, so 
daß diie neue Zusammenkunft für heute um 
10 Uhr vorlnittags beftintnit wurde. 

Die Wiedervffuuug il^es kroattschen 
Sokok. 

ZM. Zagreb, 30. Dezeurber. Wegei^ der 
Gerüchte, die ini Lailfe des gestrigen Tages 
unter den Einwohnern verbreitet wlirden, 
daß der Kroatische Sokol wie^der eröffnet 
und das Verbot aimuNert U'urde, saininelten 
sich vor dem Sokolgebäude eine große Men­
schen,neuge an. Es lvurde jedoch vonseiten 
der Polizei mitgeteilt, daß die Gerüchte un­
begründet seien, weil die Polizei bisher noch 
keine Mitteilung erhielt, daß das Verbot att^ 
nulliert worden wäre. Die Polizei werde so­
fort nach Empfang einer entsprechenden Er­
ledigung amtshandeln. 

Herrin, die fremde Hälrde, bedeckt wie eine 
kostbare Swtue, im Sch^veigen i'iber die 
Schwelle trugen, u. nicht die des heintkehren-
den Mannes, der seinen Besitz betrat, die 
Brust voll ertöbeter Hoffnung, voll gebroche­
ner Erfindungen. 

Die Sonne spiegelte sich Tag sür Tag mit 
Tomlnerpraidgen in der Elbe. Die Schiffe 
Nlit Ausflüglern zogen stromauf, stromab; 
Regatteltboote schössen im Uebungsteinpo 
vorüber. 

Vonl Balkon aus, wo Jutta di^ Stunden 
unter der bestrahlten Markise auf ihrem 
Ruhebett verbrachte, vermochte sie iu ihrer 
hilflosen Lage deu Blick itur schwer nach den 
belvintpelten Danlpfern voll Luft und Leben 
zu richten. Die beweglick)en Rauchstandarten, 
die jedes der Salonschvf'se hitlterließ, konnte 
sie sehen; konnte sehen, wie sie langsanl vet:-» 
gingen und bezwungen wurden von der 
Macht des Aethers. Sie hörte das fröhliche 
Staurpfen der Räder und Schrauben, zsiten-
lveise ein Lied aus begeisterten Kehlen oder 
ein Mllsitstück voll begeisterten Schwunges. 

Sie konnte es höien, aber sie hörte es kaum. 
Sie starrte in das Leinemvanddach, schien 
hiltdurchzuschauen in den blauen Azur hinein, 
ins Unermeßliche, ins Unergründliche. Die 
gelt, Nlit deul dlinklen Wimpernkranz abge­
schlossen, aus den bleick)cu Wangen, bleich wie 

dia- in der lovlt ^0 -''^i.ivoll'e, 
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Kurze Rachrichten. 
W5.B. Paris, 29. Dezember. Ueber Wunsch 

des Minntcrpr̂ identen Pomcaree findet die 
Virhandlung über den (̂ setzentwurf betref-
fi!NÄ die Garantie über die österreichis<  ̂
5ln.leche in der morgiM Kammersitzung 

 ̂ ''VKV. Rom, 29. Dezember. Die Agentur 
„Volta" meldct k^ssiziös: In unterrichteten 
Kreisen wird versichert, daß die italienische 
ReZi.?run  ̂ nnt der Zusicherung des schleuni­
gen Beitrittes zu der Garantie für Oester­
reich vor allem jede Verzögerung der Hilfe 
für Oestereich verhüten und eine neue Pro  ̂
der Sympathie und der Zuversicht in daS 
îr'cn der österreichischen Regierung und 

i'nsbesondl're in das Wirken de's Bundes-
kanF r̂s Dr. Seipel geben woNte. 

ZM. Beograd, 30. Dezember. Der StaatS-
ausschuß hat gestern eine kurze Sitzung ab­
gehalten. In dieser Sitzung wurde beschlos­
sen, daß am 10. Jäimer 1923 eine spezielle 
Sitzung abgehalten werde, in der die einzel­
nen Wahlorte deS ganzen Staates ^stimmt 
werden sollten. 

Vottttfch^otizen. 
 ̂Pafiä und Pnbiöevs .̂ Der MlnisterprAsi-

Nikola Pasî  s<mdte dem ehemaligen 
Unterri6)tsmin!ster Svetozar PribiLoviä sein 
Bild — ein Werk des akademischen Malers 
P?r<i Do-broviö mit eigenhändiger Unter-
schriift Mn Zeichen der Freundschaft und 
Verehrung, die er seinLin politischen Mitar-
de'tt?r zolle. Die Beograder und Zagreber 
Presse erblickt darin die formelle Aufnahme 
Pribieeviö' in die Radikale Partei. 

nvr SS Tage, auf de? VenuS schon 224 
Tage. Dann kommt in der astronomischen 
Ronigordnung unser« Erd« mit ihren 365 
?QAen lmd eî ?ichen Stunden, alle anderen 
brauchen ober viel länger, bis sich ihnen ein 
Jahr erfüllt, d. h. bis sie einmal glücklich um 
die Allmutter Sonne rundherum gehen. Dem 
bösen Mars gelmgt das m K86 Tagen, auf 
dem Jupiter vergehen aber 11 Jahre 
und 314 Tage, ehe d  ̂ dortigen eventuellen 
Giniwohner wieder Neujichr und Sllvester 
feiern können. Noch viel länger sind die 
„Jahre" auf den weiter liegenden Planeten. 
Saturn br<mcht zum Umlauf 29 Jahre 
Mvd 167 Tage, Uranus 84 Jahre und 27 
Tage und Neptun 164 Jahre und 280 
Tage. Unter diesen Umstäniden ist es sehr 
fraglich, wieviel Neptunianer siberhaupt ein 
fröhli<!̂  Neujcchr erleben, sofern wir auch 
für jene ferne Himmelsgegend a?mähernd 
irdische Verhältnisse voraussetzen können. 

Da ist eS bei unS auf der Erde ^n dieser 
Beziehung doch einfacher und übersichtlicher 
eingerichtet. Alle 365 Tage ein neues Jahr. 
Nur mit dem Beginn der Zeitrechnung wa­

der Klerikalen mit den bereits in Opposition 
übergegangenen Nationalsozialisten auf, die 
allem Anscheine nach dm Kampf̂  ̂ der 
Linken zu unterstützen gedenken. 

GR. Dr. JerovZek begann in seine-r Rede 
Einwendungen gegen eine angeblich ungü  ̂
tige Abstimmung in der letzten Sitzung vor-
zubrin-geil, obgleich sich an der angefochtenen 
Abstimmung auch seine Kollegen beteiligt 
hatten. Redner forderte die Protokollrenmg 
seiner Erklärung. Man erblickte im Gebaren 
der Linken das Bestreben, die Voranschlags­
debatte womöglichst zu verschleppen und die 
Genehmigung des Voranschlages unmöglich' 
zu machen. GR. Dr. Sernec wies die For-̂  
dcrung !m Linien mit des Post-nZ s^stl̂ l-stM. Ein Airtrag d«» 
ruck, der gleich nach ivr Äbitun» !!jerstov8kk, betreüen  ̂ !>iie Stvei-̂ ' 
mung hätte erfolgen nicht aber erst in Zgg ggg Dinar, nmrds abzelchnt. 
der doraussolgenden G-mcmderatsIII)un!,. j Hilijjchtlich der Fi-nltionK-züüe des Nür« 
In der Fortsehung der Boranschlagsdebat--' g<?rmeisters entspann sich eins bewegte DiS-

te ergriff der Bürgermeister das Wort. Er kussion. GR. Dr. Leökovar behauptete, d« '̂ 
verwies auf die Unl>altl)arkcit der von dm Gemeindcrat habe üb r̂ die Teuerungszulach 
Klerikallen erhobenen Behauptung, wonach > ^^n des VürgermcisterZ überhaupt nie vev-
die Gehältl'r der Stadtgemeindeangestettten ̂ handelt. Im vorigen Jahre sei der betreffen-
um eini? Million zu hoch bemessen worden Posten ungeteilt genchinigt worden, im 

»«v»«ovle. 

Ii? ' 

ren sich die Menschen nicht immer im Reb-̂  seien. Der Posten sei im Gegenteil übcrein- ^vorliegenden Voransckilag habe man densel-
nen. Man hat das Jahr schon im Frühjahr,! stimmend; dies habe der FinanZwirtschafts- eine Funktionsgebühr und in die 
mm hat es auch im Herbst begonnen. Die se-s ailsschuß konstatiert. Die Daten des GR. Teuerungszulage geteilt, letztere mit 50pro-
mitische und hamitrsche Welt neigte immer. Dr. VerstovZek seien nicht zuverläsiig, da zentiger Erhöhung. GR. Vahun stellte fest, 
mehr für den Herbst als Jahresanfang, ge- noch einige Angestclltenkategorien feljlen. 'her Gemeinderat die Erhöhung der 
wissermaßen mit dem Ende der Ernte sollte Diese Erklärung, die von den übrigen Par- Teuerungszulagen beschlossen habe, ü r̂ die 

neues ^zayr oer ?oesrulylung «ginnen, ^en zur iitcnntnis qenonlnien wurde, wjte Verteilung der Posten ftien im AMchusse 
Wie ja auch heute noch die Juden i-hr Neu-^ in den Bänken der Klerikolcn neue Wider- ,s^n im Feber Beschlüsse gefastt wordM, 

^jahr mif den Herbstbeginn setzim. Im Al^nd-,brückte ml? fM. Dr. Nm-stonLek beries lick, ^s.'nnnn Au5sMN-S. 

Ein neues Sadr! 
 ̂ ît Christi Gcf"?t sind 1922 Jahrg inS 
yro^e Reich der Vergangenl)eit versun-ken. 
Wie viele es vorher waren? Das ist An-
schauungs- oder auch Gefühlssache. Manche 
sagen, es wär̂ n vorher kaum etwas mehr 
vls 3000 gewesen, andere behaupten, drei-
»tausend Millionen Jahre wären schon ver­
rauscht. Und den ganz Gescheiten ist nicht 
einmal das genug. Sie rechnen mit Milliar­
den Jahren, als wenn sie einer Reparations-
sommission gehörten. Und die Allergsscheits-
sten sagen, es sei überhaupt nichts vorher 
gewesen, so wie nachher nichts sein wird, 
weil die Zeit eigentlich immer still stcht, und 
weil eS immer heute ist, und dieser Be­
griff bedeute eben die Ewigkeit. 

Wie dem auch sei, Tatsache ist, daß wir 
die alten Kalender fortwerfen und neue mit 
der Aufschrift 1923 herbeiholen müssen. Ge­
yen diese Tatsache kämpft alle wissenschaftli­
che Hochtheorie vergeb^S an. Es ist eben 
ein Jahr dahin. Ein Stück von der Zeit. 
Ein Stück vom Leben jener, die noch leben. 
Auf unserer Erde sind es 3  ̂Tage. ES gibt 
aber Gegenden im Weltraum, wo die J<chre 
kürzer o r̂ länger sind. Und wenn es dort 
vuf den fernen Planeten «mch Menschen gibt, 
dMn werden sie sich mit dem Altwerden ent­
weder beeilen, odn eS verzögern müffen, 
wenn wir irdische Maßstäbe anweirde». 
Denn es dauert auf dem der Ssnne am näch­
sten gelegenen Plamten Merkur das Jahr 

land hielt man mehr am Frühling als Da- ^uf die Geschäftsordnung. Der Ausschus; sei GR. Roaliö, bcstätiqen könne. 

 ̂ . .. .?'iN°timals°Miiten beschluMiig gewesen Vizebürqcrmeifters dm 
wurd« dann auch vom Christmtum sur die, Unter dem Einfluß der Linien machte sich , j,, ^er Debatte iibernchmen. GR. Le-
Z-itr«hm,ng Siernommen. Aber di« Erm-.GR. RogliS schließlich deren Ansicht ,u ei-' b». „griff d!- Gckxenheit u»d gab ,u «r. 

 ̂ HM s^ch im stin. GR. Bahun wies die Zumutungen des ̂  » da  ̂ cS angezeigt wäre. wem. der 
BMM«in der Volker noch lange fest. Jn^GR. Dr. VcrstovSil zurück, wobei er beton« entfernen würde. 

man noch bis den t̂̂ , daß der Ausschuß dariiber in Anwesen-j Daraushin versuchte die Linke durch ihr« 
,7  ̂R-uMrstag und in Floren, h ît deZ Dr. LeSIovar debattiert habe. GR.̂ x^dner GR. Dr. JerovSel die Annchme !>«« 

5 -  ̂11 »? Uewl«serung.Dr. Leskovar habe sich von der Richtigkeit, Voranschlages zu vereiteln. Sie bestmd d» 
5!" 5?' feiern. In  ̂ Postens überzeugt und keinen Einspruch Ausschuß rekonstruiert werdm 

 ̂̂  »iz Gr̂ . «hoben Was die Nnke in Szene gefetzt ha- «ĵ sse. Für diese» Antrag sprach auch GR. 
 ̂der 1. Janner als Jahresbeginn iirch- sei dle vemste Demagogie. Die Vehaup-'Roaliö 

timg, der Ausschuß sei nicht koulplett, sei 
schon deshalb nicht stichhältig, weil die în:-

lich und bürgerlich anerkannt. 
An sich ist so ein Datum eine chronologische 

Fiktion. Jedoch die Vorstellung vom Jahres- ke, ohne auf die Vollzähligkeit des Ausschus 
schluß und Jahresbeginn am 1. Jänner hat ses gsachtet zu haben, gewirtschaftet habe, 
sich m unser ^mittsleben fest eingewurzÄt. > W. Dr. JerovSek blieb in seiner Wechsel 
Als wenn wirklich sich das alte und das neue 
Jahr eine fast greisere Scheidewand schie­
ben würde. Und die Bleifiguren, die in der 
Silvesternacht alter Sitte gemäß in froher 
Gsfellschast gegossen werden, trägt man viel­
fach als Amulette das ganze nächste Jahr 
wohlverwahrt bei sich. Mögen diese kleinen 
Ue r̂bleibsel auS' einer Zeit des Wunder» 
glaubenS im anbrechenden Jahr 19Z3 den 
fromm auf eine bessere Zukunft Vertrauen­
den Glück und Segen bringen. A. R. 

Semeknderatsfltzung. 
Fortsehmdg der 8. ordentlichen Sitzung. 

Maribor, LS. Dezember. 
Der Beginn der heutigen Gemeinderats-

sitzung wies alle Anzeichm einer Einigung 

rede nach wie vor auf dem Standpunkt, daß 
d?r Ausschuß zuerst rekonstruiert werden 
müsse. D^»  ̂unlgebildete Ausschuß möge sich 
dann mit dem Voranschlag l!ofassen, worauf 
man ihn dem Plenunl unterbreiten könne. 
Redner könne sich mit den Ausführungen des 
Bürgermeisters nicht zufriedengeben, da es 
erwiesen sei, daß sie nicht ganz objektiv seien. 
GR. Weixl erklärte, der Demokratische Klub 
habe nicht gewußt, daß der Ausschuß nicht 
vollzählig sei. Die Aufgabe der Linken wäre 
es gewesen, den Gemeinderat darauf auf­
merksam zu machen, weshalb er den Antrag 
stelle, der Bürgermeister möge darüber Be­
richt erstatten. Der Antrag wurde angenom­
men. 

Der Bürgermeister gab hierauf die Erklä»-
vung, der Bürgermeister habe die Richtig-

'̂bot forderte sodann die NationÄ  ̂
sozialisten auf, sich aus der Ratsswbe W 
entfernen, falls der Antrag nicht angeuom  ̂
ulen werden sollte. Im Namen der Soziali­
sten erklärte GR. Bahun, daß auch seine Par-
tei für den durchwegs demogogisckM Motiv« 
entsprungenen Antrag stimmen werde. Da 
der Antrag nach einer ähnlichen ErkWvmiG 
des GR. Dr. Sernec (Dem.) mit allen StiMB 
men angenommen wurde, hatte die Linke 
ihren Zweck erreicht: die Gemeindswirtstho  ̂
mit Provisorien. 

Nach einer in rein politisches Fahrwafsee 
hinübergespielten Debatte zwischen «iirî  
Vertretern der Linken und des Zsntr»  ̂
ging der Gemeinderat zur C'rledigsmg deS 
Aweiten Punkties der Tagesordnung Ä«U 
zur Konstituierung des neuen WohnungsMM 
tes. (?in besonders zu dem Zweck gewählter 
Ausschuß stellte aus den m Vorschlag g» 
brachten Hausbesitzern und Mietern folg«ö>iE 
Liste auf: Obniann Bezirksrichter VraK, 
Obmannstellvertreber Dr. PipuZ, Beiptzett 

yenform jetzt entsetzlich schlaff und müde an-j Die Mama kchrte nochmals um. „Aber. „Es stimmt etwas nicht, Paul! Gewiß Wirklichkeit! Du stehst noch immer auf daa 
zuschauen waren. Kind, was fällt dir ein! Wie kannst du den- nicht! Jutta ist nicht Jutta mehr! Die fünf Podium, auch im Leben, Paul! Ich täusche 

Frau van Jukuff kam in Hut und Stavb-. ken, daß wir dich allein hier lassen! Da hat- Monate haben sie bis zur Un^grerflichkeit̂  mich nicht. Es ist gerade, als ob sich die Zwei 
Mantel auif den Balkon. f best du schon zugeben müssen, daß ich Frau'verwandelt!" j nicht zusammengefunden hätten, trotzd  ̂

„Papa wird gleich fertig sein! Ich mache. Lotte Elze herbitte. Sie wäre übcrhMpt des! „Will's dich wundern, Jane?! Sie hat in Morf sie so abgöttisch liebte. Nun sind sie e«e 
ungern die Partie, a r̂ er behauptet, ein öfteren eine passende Gesellschaft, da nun doch dieser Zeit zwei wichtige Stadien genouimen:. Woche hier, und ich habe noch nicht die llem-
tüchtiger Spazierlauf sei mir notwendig wie'alle Misere Bekannten auf der halben Erd-!sie ist Frau und Mutter geworden! Dann das ste Zärtlichkeit zwischen den beiden gesehen, 
einem Vog  ̂das Fliegen. Warum der gerade scheibe zerstreut sind und dir ein heiteres Ge-z Unglück — es war kein kleines! Und das Auch Wolfram ist seltsam. Schon, daß er sich 
Lm PNnitz gemacht werden muß?" 

„Weil es schön dort ist, Mama, so wundev-
schön zwischen den romantischen Gehangen, 
angesichts r̂ Burg, unter dm alten „Du bist eigmsinnig und' wenig liebens-'Füßen. Man hat sie wohl bei der Durch-'Sachlage bedenkst!' 
men, die lispeln und rauschen!" ^würdig gegen die Deinen! — Jetzt bleibt leuchtung mit Röî enstrahlen ohne Tadels Sie schüttelte den hellblonden Kopf, «och 

Die Worte klangen geleiert, nicht empfun-̂  Luise zu înen Diensten, und wnn wird' gefunden, aber der Betroffene macht sich da ebenso blond wie .»ur Jugendzeit, noch e^so 
^n. Der Mutter entging das in ihrer Freude, dein Mann dir heute einmal Gesellschaft lei-! leicht Kuminer. Sie spricht sich nicht aus! rich behaart wie einst, da sie ihn stolz mit der 
über die Rede, die ungewohnt lang war.  ̂ sten und dir „Die Wiskottens" von R. Her' Auch nicht gegen dich?" ! überreichen Schönheit trug, die jeht eigent-

Sie strich ihrer Tochter über das offene, zog vorlesen; nichts Neues, aber et̂ vas Gutes Ein Seufzer kam vor den Worten: „Ach lich ihre einzige war, und deren Fülle daS 
Haar, das wie bei einem Kinde als kurzes mit echtem Lebensgeruch. Es gefällt dir be- nein auch nicht gegen mich! Wie es nie dicke Gesicht darunter angenehm schmäler er̂  
Gelock um die Wangen hing. „Das nächste-! stimmt. Gesunde Krast und Mllensstärke at- ihre Art war! Weißt du" — sie sah sich vov' scheinen ließ. 
mal, Liebe, in vier Wochen, wenn die Wäl- ! met das Werk aus ̂  vielleicht richtest du dich sichtig um, als spräche sie ein Geheiunns aus „Ich bringe die Vernlutung nicht lo?, als 
der Prächtig im Verfärb sind, das MooS ein wenig daran auf, mein Kind! bist so und die Vögel in den mit roten Beerenbü» läge auf Jutta etwas Persckmziegene?, FurkZ  ̂
an den Felsen sich bräunt und in die Wiesen' nachgiebig gegen dich und dein Leiden! Bü- scheln behängten Eichenbäun^en könnten es bares — oder aber ihr Verstand hat gelit-

p l̂auder recht gesund wäre!" I Stilliegen — das lange, lange Stilliegen!' ausgebettet hat am ersten Tage und in der 
,Lch will memand -- ich bin am Nebsten ̂ Vielleicht hat sie Bangen, wie es werden wird ̂  Fremdenstube schläft —" 

 ̂in jeder Hinsicht — besonders mit den „War sehr klug von ihm, wenn d» îs allein!̂  

dieHerbstzeitlosen gesteckt sind, kannst du selbst 
rm Friedrichsgrun'd herumspazreren!" 

„Ich habe keine Sehnsucht danach, Mama!" 
Frau van Jukuff warf dem eintretenden 

Gatten einen schmerzlich«? Blick zu. Der 
winkte zum Schweigen, und sie verabschie­
deten sich. 

„Wolfram geht nicht mit ewch?!" rief Jut­
ta, als die Elteim die Schwelle übersö r̂itten, 
und drehte den Kotzf mit eit̂ m RuL nach 

cher sind gute Lehrmeister!" Höven, denn sonst war der Steig leer, den sie ten 
„DaS Schiff wartet nicht, bis eS Herrn zilr Wegkürzung gewählt batî i: — „weißt .'̂ err van Jukuff wurde aufgeregt. „Ich be-

van Jukuff und seiner hochedlen Gemahlin du, es ist, als sei Jutta die Nähe ihres Man- schwöre dich, spinne keinen tra'̂ ischen Faden! 
belieben, oinzutreffen! Wir müssen fort!" rief nes peinigend. Sie redet noch weniger in sei- ist alles erklärlich: Frauen sind in der ge­
eine l̂ te Stimme zur Tür herein, und noch ner Anwesenheit, sie hat keinen Blick sür ihn, segneten Zeit nicht ganz zurechnungsfähig! 
heute, nach mehr als zwanzig Jahren, hörte sie drückt die Augen zu, und sie atmet auf, Es gibt auch Frauen, die, wenn sie sich Mut-
man den Sprechkünstler heraus; jeder Vokal wenn er das Zimmer verläßt! Hast du's nicht ter fühlen, ihre Männer nicht leiden können. 
klang rund inrd jede Silbe deutlich. 

Das Ehepaar ging und stieg langsam ab»-
wärts, Frau vcm Jukufs mjt betrübter M«-

bemerkt?" t Jutta gehört nielleicht dazu. Dann der Sturz 
Jlzr Gatte machte eine abwehrende Geste.  ̂ er irritierte Nerven und Denkvermögen bei 
,Ljane, du bist eine Phantastin!" ' ihr!"'  ̂ j 

"-»Ä.M EW^nteil., ̂  ba '̂t keinen Ml.ick KZ die " (Forĵ ed'mtÄ>!kDZ<K  ̂

, tum fürs neue Jahr, Griechen und Römer 
hielten am Lenztermin fest. Erst die juliam-
sche Zeitrechnung unter dm römischen Kaü-! 
fern erhob den 1. Jänner zum Ansang des 
bürgerlichen Jahres. Und dieses Datum 

' nicht komplettiert und deshalb auch nicht be- ^ 
'schlußsähig gewesen. GR. Rogliö protestiert 
! anfangs gegen diese Behauptung, da der 
.Ausschuß auch nach erfolgter Demission der 

Der Bürgermeister bedauerte, über dHs 
Angelegenheit sprechen zu müssen, worauif 
GR. Rogliö den Antrag stellte, daZ älteste 
Mitalied des Gemeinderates möge in Er-
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Durjova, Türk. Toltc?, Poliö, (Glaser. 
hör (Bertretcr der Hausbesitzer) unü Grizold. 
Zmavc, Balcs, Plahovii', BureZ und Malen-
^ek (Vertreter der Mieter). 

T^r staatlich.)« jitindersürsorgestation wur-
de auf (^rund cims Bertrac^s das G>)bäudc 
t>e« e^maligen ^tnab.iihortc) auf die Tauer 
von 15 Iohren kostenlos verpachtet. Die 
NauIichkeiteT, sind der (Gemeinde im <?ttten 
Zustande M überFeben. 

^ie Sitzung wurde um N Uhr l)cendet. 

Marburger und 
Xagesnachrichten. 

' ' ' ' !^ranz Bern^)ard f. 
Gestern wurde der lanc^jähri^e, vcvdieilst-

volle Stadt« llnd (^nieinderat Herr Franz 
Bernhard zu l^ral^e ftctrass.'n und zeigte 
die große Beteiligung <iA j>em Leichenbegälig-
nifse, welche Verehrung nnd ''^^^ertschäl^uni^i 
der Verstorbene unter der Bürgerschaft un­
serer Stadt genossen. 

Jahre I85li als Cohn alter ?)tarlmr-
fter Bürger gcborcn, trat er übi^r Nat de^ 
^moligen BürgermcisteriZ Tappelner nach 
Beendigung seiner Studien in die Glas-
ha-ndlnng Pr<-ttiler in Maribor, daincls Te-
getchofffkaße, ein, wo er seine Lehrzeit zu­
brachte. Noch deren Beendigung vervollstän­
digte er jciite Kenntnisse in greszen l^Iashnnd-
lungen Oesterreichs^ und Deutschland«) nnd 

' wurde mich seiner Rückkul^ft in der danialii-
gen t^ros^-Glask^andlung des Bürgerm^istcrs 
Tappeincr als Geschäftssührer aufgenouuuen 
Im ^ahre l88ü nbernahu: er selbst diese 
Mashandlung, die er Nlit strof;eui G^lchicl 
stark erweiterte, lo daf; dieselbe heute zu den 
bcoeutendsten Firmen dieser Branche in Slo-
Ven'ren zählt. 

Franz Bernhard war wl'gen feines offe­
nen, biederen, leuj^seligen Wesens, n>egen fei­
nes Humors, seines strengen Rechtlichteits-
smnes und als tüchtiger ^'^aufmann allge-
mein beliebt und angeschen. Por etwa zwei 
^Jahrzehnten wurde er durch das Bertranen 
selner Mitbürger in den Wcmeinderat und 
Stadtrat entsendet, in deni er rastlos bis zur 
Auflösung der ttenieinc^evertretuiig tätig 
war. Besonderes Angenineek richtete er auf 
Eri6)ließung von Einnahnlsquelle:i für die 
<^meinde, nnl die Steuerlasten niöglichst zu 
verrillgern. Mit richtkige'M Blicle erkannte 
ler die Wichtigteit ber Schaffung eines ftädti»-
^chon Friedhofes nnd er war es allein, d^'r 
die gesamten, ausgedehnten Gründe dcs hen-
tigeil Poberscher-FriedhofeS unter giinstigen 
Bedingungen sür die Genleinde erstand und 
die Anlnge dieses Friedhofes duräiführte. 
In Verbindung dannt erstimd er auch für 
'die Gemeinde die Bestattungsanstalt nnd bc^ 
deuteten diese beiden Objekte für die Ge­
meinde unter seiner Lei-tmrg bedeutende Ein-
nah-msquellen. Trotz c^re^er Anschaffungen 
sln Inventur für die Bestattungsailstalt war 
'der Kaufpreis derselben in ivenigeu Jahren 
vollMnidg auwrtisiert und bedeutete einen 
vntzerordentlichen Nuj>en für die Geiueinde. 
He?r Bernhard war auch täglich oft mehrere 
Male in der Anstalt tätig nnd sorgte mr' 
mentlich dafür, daß die zahlreichen Pierde, 
ohne dabei Schaden zu nehmen, enlfprl'chend 
bci'chäftigt wm^en uni) durch Fuhren im alk-
Hemcinen Interesse die sonst die Genieinde 
»reffenden «iroßen Lasten für das Ful^rwerk 
Werininderten. 
! Herr Bernhard laufte a^ch sür die Ge-
inenrde die heutige städtische Ba^.anstalt, ge-
sta'ltete diesell^ voÜkonlnien in nwderin^r 
Werse uin; leider ist es infolge de? Unisrur-

nicht möglich gewesen, seinen Lieblings-
yedlmtm, in den: großen Garten der Bade­
anstalt ein Bassin und ein Sonnenbad in d-^ r 
Sommerszeit zu errichte»!, durchzuführen. 
?)iesfalls besas; er schon die volltoinuien au^ 
pearbeitsteil Pläne, die leider durch die 
Macht der Verhältinfie nicht in Erfüllung 
gehen fonnten. 

Der Verstorbene war ein Muster eineS ech­
ten Bürgers, der seine Persi^nliche Tüchtig-
ke^ in den Dienst der Allgemeinheit stellte 
imd dadurch für seine Vaterstadt segensreich 
wirkte. 

Ibn betraire,-n die ?Üitwe und zwei Soh­
ne, t^ustav Berichm-d, der ^nhas>er der alt^ 
renommiertl'n s^l<ishandlilng, nnd Adolf 
Bernhard, Molkerei in Haber hier. 

Ehre dem Andenken dvs BcrstorbeneL! 
.  0 

"^Deutsche Sttvesterpredigt. Conntag den 
d. um ^ Uhr nachiuittags findet in der 

Domkirche eine deutsche Silveftt'rpredigt mit 
hertigem S'.>gen und Tedeirui statt. 

Auf Postanweisuns?en sind keine Mar. 
len mehr «mszutlebcn! Die Postdireltion teilt 
imt: Ab ?. Jänner ist bei Uebergabe 
einer Postanlv<'isung die Gebühr nicht mehr 
in Mark^ zu entrichten, sondern beinl 5-chal, 

tcr in Bargeld zu erl^'i^n. Di^ Bevölke--^ 
rung wird auf diese Bestimmung bt.'sondcrs 
aufnierksam gemacht. 

EviMgeltsi^^. Der Silvestcraettesdienst 
findet in der evangelis'-hi'n Ckiristuskirche am 
3!. T^zeniber nachmittags 5 Uhr statt. Mon­
tag den t. Jänner vormittags 1(1 Uhr '^ceu-
jzhrögottesdi^nst. 
Mnrburger Mnnncrqesnngvsrein. Wir ver­

weisen nochn?a!s auf die inl Gökfacile statt­
findende Silvesterfeier. Nunierierte Sike 
sind nicht ttlehr zu haben, sondern gelangen 
an der Abendkasse nur Sanleintrittskarten 
zum Verkaufe. Der Eintritt ist nur gegen 
Einladung gestattet, weshalb die Eintritts­
karten unl>i.'dingt mitgebracht werden wollen. 
Sonntag voruiittags findet ein^ öffentliche 
Generalprobe deS zur Aufführung gelangen­
den Singfpieles „Brüd^'rlein fein" gegen 
Einhebung eines geringen Elltrees zur Dek-
kung der Regien statt. 

Hechschitterkränzchen. Der Velband deut-
fcher Hochschüler in Maribor teilt mit, daß 
^der Kartenvorverkauf zu dein am Jänner 
stattfindenden Berbandskränzchen ani Dien^-
Nig von I I bis Ubr, Mittwoch 9 bis 
l2 lnld von N bis lU Uhr an der !>laffc iin 
Gö^,^saale erfolgt. 

Sp«?den für die Rcitilngsabteilung. An 
Stelle eines Kranzes für den verstorbenen 
Malernieister Herrn Aergles spendete Herr 
Sorko K. 7^ür den verstorbenen Herrn 
Franz Bernhard spendeten Herr Dr. Karl 
Ipavic .'M, .Herr Hugo v. Veftenek M, F. 
^ovciöie. IM K. — An Stelle ven Nen-
-ahrswünschen in den Zeitungen fpendete 
der Iugoslovencti Lloyd 1000 — Wer ist 
der nächste? 

Die große Explosionskatastrophe in der 
Slovenska ulica hat wieder einmal gezeigt, 
daß unsere stranln?e Freiwillige Feuerwehr 
nnd deren Rettungsabteilung wie immer 
in folck!en Fästell als erste ant Platze ist und 
in iziell'ewußter Arbeit helieltd beispringt. 
Doch die Erhaltung d<'s äußerst kostspieN-gen 
Apparates kostet sehr viel, die l?ffentlich?n 
ilud privaten Uuterstühluigen sind sehr tleiil, 
wesholb die Wehr zur Selbhilfe greifen 
nlllß. Zu diefeul Zwerie r^e'-ailftoltet sie anl 
ti. Jänner 192.^- uni 20 Ul)r in sämtlichen 
Pra^ftvoll d'.^kori'.'rten Göhlotnlitäten eill 
Wohltätigkeitskrällzchen, dessen Reiuerträg'-
nis zur Beschaffung von Sanitätsmaterial 
und Ergänzullg der Fenerlöschgeräte ver­
wendet üoird. Illwle.edessen iit es auch mo­
ralische ^V'sli'cht all.'r B.vö!ierulnioschlcht"n 
unserer Lladt, die'e so enliuent wichtige Iu-
stitntioil unserer Stndt durch <''^en Massen­
besuch zu unterstützen. Da keilie bestinlnite 
Toilette geioünfcht wird ulid der Eintritts­
preis Nlit 15 Dinar per Person sehr niedrig 
belnessen ist, wird auf einen Massenbefnch 
gereehnet. Zur ^^egueuiliehkeit der geehrten 
Besucher des Festes werden Eintrittskarten 
auch iin Vorverkaufe ausgegeben und sind 
an folgendeu Stellen zil haben: Eisen>hiind-
luug Ieglitsch, Gosposka.ulica, Papierhand-
linlg Zlata Brii^nik, Slovensla ulica, Musi-
kaliellhandlung Hi>fer, 8olsla ulica, Leder-
h.andlilng Oälak, Alekfandrova cesta, Frifeur-
gefchäft Bien, Frankopanova ulica und Kanf-
nialnl >treutpl, Meljska cesta (Ecke der Ein-
fpieleriova ulica). 

Tank. Wir werben liin Aufnahiue nach­
stehender Zeilen ersucht: Wie alljährlich, hat 
auch für die heurigen ^^.^.'ihnachtsfeiertage 
dis. Firma Wögerer eine größere Menge 
Fleifchwaren der Volk^'kückie sür die arine 
Bevölkeruilg d.'r Stodt unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt. Die Verwaltung der 
Volksküche fagt ilil ??aineil der ?lrmen der 
Firula Wögerer für diese hochherzige Spen­
de den herzlichstell Dan?. 

Große Silvesterfeier der Z^reiw. Fe,»erlvehr 
in Rndvanze. Di-e Säle des Gasthnufes ,.Jur 
^'inde "ill Nadvailfe werden auch Heuer, so 
wie fchou eine lm?ge Neihe von Ii'ihren, une-
der überfüllt sein. Hat doch die von der Frev-
willuien Feuerwehr ^advause gegebene Sil­
vesterfeier ihre ^lnziehllngskraft noch rin-
uler allSgeül>t, denn in der gänzeu Unlgebnug 
von Maribor wird selten eiue Silvesterfeier 
abgehalteu, die so ab)l>echslllllgsreich im Pro-
grainm und Nntcrhaltuugsstoff ift, )l>ie ebeil 
jene der erwähutn Fei'er^veljr. Auch die heu­
rige Feier verspricht eiuen glänzenden Ver­
lauf, da d^r Verguügungsausschuß der Wehr 
alles ansg^bolen hat, nni die vielen Gäste, die 
koniuien werden, auch iu jeder Hinsicht zu-
^ ieden^^ustellen. ^^n beideil Sälen werden 
Musikkapellen konzertieren, bei deren i^tläw 
gen sich echler Silvesteihuuior entlnickeln 
lvird. s^)süflshasen, Iu^'post uild verschiede­
nes andere werden der Tuinmelplal^ glürk-
uud hof^nuugsfüchtiger Leulchen sein.'Der 
Nein^^trag des Festes ist zur Anscha'fimg 
von Feuerwebrgeräteu bestiniuit. Es bedarf 
wohs kailni der Erwähnuug, das', der Wirt 
aus .^üche und.i^eller das Beste bieten wird, 
so daß die Besucher beim Nachhailseg^s)?« im 

Morgengrauen auf keinen Fall die Empfin­
dung halben dürfteu, anl Anfang des neuen 
7^ahres in irgend welcher Weife zu kurz ge-
koulnleu zu fein. Freunde der Radvanjer 
Vehr, nuf anl Silveftertag zur „Linde"! 

Zugunsten d?r Ingoslovencki Motica ha-
b^il sich folgend^ Firinen von Neujahrsglück-
loünscl>en lesgekanft: Mt 50 Dinar: D. Rogs-
lie, Franso Majer; lnit .'i0 Dinar: Ignaz 
Boxie; niit 20 Dinar: Mibo Va'htar, R. 
Bunc in Drug, Orovie, Karl Prinöiö; mit 
10 Dinar: M. Ziegler, Gaspori n. Faninger, 
Milan >^oser, M. PH. W. ^önig, M. PH. K. 
Wolf, Drago Nosina, f'evlsarska Zadruga; 
lnit 5 Dinar: F. Novak, R. ?i0vak. — Allen 
Spendern den herzlicbstcn Dank! 

Nachtdienst in den Apotheken. Diese Wo­
che, d. i. von: .'j1. d. bis K. Jänner 1023, 
versieht den Nachtdieilst die Apotheke „Pri 
S-v. Arehu" (Mr. Vldnrar) am Neuen Platz. 

Verhaftnng einer Advokaiensgattin in 
Veograd. Vor einigen Talvn wuri^ in Beo-
grad inl Hause des Kmifmannes Gligoriije 
Mrtikovit: ein grc>s?er Diebstahl verübt. Als 
Täter ermittelte die Beograder Polizei die 
Diellstmagd ^osara Stojanovie, die bei dem 
Advokaten Dn^an Marinkovi6 l>edienstet 
war. Die Wohnimg des Advokaten liegt aln 
selben Gang, wie die des bestohlenen Kauf­
mannes. In Abwesenheit des ^wnslnannes 
brach die Dicnstmagd in 'eine Wohnung ein 
lNld entivendete den Schniurk, den sie zum 
Teil ihreln t^eliebten, deul Chauffeur Drago-
tin Dilnitrijeoi,.^, übergab. Einc^n wertvollen 
Ning aber ix-rkaufte die Dieustmagd ihrer 
Dieustgelx'rin,. der erst wjährigen, schöneil 
nnd' eleganten Fran des Advokaten Marin-
koi^ie, Uln nur 150 Din^r. Frali Marinkoviä 
hat den Ning um 400 Diilar weiterverkalift. 
Die Diebin, ihr Geliebter ilnd die Gattin 
dl's Advokaten wl'.rden verhaftet. Die Poli 
zei hat den Schinnck, der 100.000 Dinar wert 
ist, zllstaude gebracht. 

Ein Mord am heiligen Abend. Alls Dalj 
lvird geineldef: Ain 24. d. uachnlittags liln 
5 Uhr hat sich iil Dalj ein furchtbares Fa-
milieudrauia abgespielt. Das Ehepaar Mi«-
lan und Vulica Grei«; lebte fchon feit län-
eerer Zeit in Ullfrii^den, fo daß die Frau vor 
kl'.rzeul ihren leiten verließ und bei ibreil 
^lngehörigell' Ztiftucht silchte. Milan Grt^ic 
kaln ue.ch Osijek zur Bezirksbehörde und ver 
lallgte, Ulan folte seine Gattin unter Gen-
darillericafsisteilz zur Rückkehr zlvilrgen. Noch 
s»evor diese Int.erveutioll 'statdfalld, besauu 
fic!? dt'r gelränlte Ehegatte eilles audereil 
uild er begab sich felbst zu seiller trx'nlosen 
Gattiu, die llnter allerlei Veesprechungen 
Ulrd Drohungen iu sein .Heiul zuriickbrachte. 
Was sich z>lvischen den beiden Ehegatten ab 
gespielt hat, ist noch in tiefcs Dunkel gehüllt. 
Ziveifellos nlußte es zivifcheil ihnen zu einem 
Austritte j^koinmen fein, denn aln Ehrist 
abend wurde dcis ganze Dorf alarunert, daß 
Frau l^)r<'i<; ihren Gatten abaefchlachtet ha 
be. Sofort faud sich die l>)endarnlerie anl 
Tatorte ein, konstatierte den Tod des Milan 
Gr^in und nahin die Gatteninörderin, die 
erst 25> Jahre alt ist und einen drei Monate 
alten Säugling an der Brust hat, in .'»>ast 
^ie wurde in den Weihuactftstagen uuter 
sicherer Eskorte., deul Osiseler Gerichtshöfe 
eingeliefert im 'dfodauu vorgestern vom Un 
tersuchungSrichter einem eingeh-ellden Ver­
hör unterzogen. Sie behauptet, den Mord 
in der Notll>ehr verübt zu haben. 

Selbstmord eines Prager BankdirekwrS 
Aus Prag, 2^. d., ivird berichtet: Heute vor 
luittags hat sich hier der Direktor der Es 
konlptcbauk Ro^rt Blun, erschossen. 

Perdoppelung der Staatsbeamtenbezüge 
— in Polen. Aus Warschau wird telegra 
phiert: Der Ministerrat beschloß, ab I. Jan 
ner 1023 die Bezüge der Staatcbeamteil ulN 
100 Prozent zu erhöhen. 

Meizenwährung an der Bndapester Uni­
versität. Aus Blldap<'st, 2.^. d., wird berich­
tet: Wie das „Ach>-Uhr-Blatt" ln.?ldct, soll 
der Senat der Budapester Universität dem 
Unterrichtsininister die Unterbreitung lna-
äiell, daß das 5lollegiengeld pro Seinester 
den Gc^ellwert eines Meterzentners Weizen 
betragen soll. - . < 7 . 

mit echtem Feller's Elsaflliid! Weitaus stär­
ker, ausgiebiger und besser als Franzbrannt­
wein! Als!»>osmetilum zur Pflege der ZähA 
ne, des Zahnfleifches, des ??iundes und der 
i!lovshaut seit 25 Iailiren beliebt! Sanrt Pak« 
?ung und Postporto 3 Doppelflaschen oder 1 
Spezialflasct^e 24 Dinar, Doppolflafchen 
o^r 12 ^pezialflaschen 2M Dinar und 5^ 
Zuschlag verfendet Apotheker Eugen v. Fel«, 
ler in Stubica Donja, Eisaplatz Nr. 1k?2, 
Kroatien. 10103 

«olttwWchaN. 
Aufhebung der Devisenausschüsse. Der ???^< 

nifterrat hat aus Antrag des FinanznlinifterS 
in seiller Sitzung vonl 23. d. folgende Ent« 
fchließuug geilehlNlgt: Mit deul Negulat^vq 
reglenlent über den Devisen- und Vcüuten« 
verkehr vom 25. Feber 1021, wie au6) mlt 
dell Nachtragsbestimmungen V0ln 25. Sep-! 
teniber 1022 wurden bei der Nationalbän^ 
lllld deren Affilationen Ausschüffe eingesetzt, 
die Einfuhrbelvilligilngen erteilten und de« 
gesamteil Devisenverkehr überwachten. Diese 
Ausschüsse (11 an der Zahl) zeitigten nicht 
die erwarteten Resultate, wohl aber wurt^ 
aildererseits das individuelle BewilligungSB 
verfahren praktiziert, das natürlicherweise 
von üblen Folgen begleitet n>ar. Der Mini« 
sterrat beschlos; auf Gruud Art. 1 des Devi»«^ 
sen- und Valutellverkohrsgefetzes die Alif-
Hebung der Ausschüsse bei der Nationalbank 
und deren Filialen. Von lllln an werden die 
Nlit dein Devisenverkel)r betrauten Blinke» 
deil Illlporteuren die Devisen und anderwär-
tigen Zahluilgsinittel unter der Bedingung 
ausgeben, daß die Verlveilduug derselben 
für EinfuhrMecke längstens in sechs Mona-
tell nachgewiesen- wird. Der Aanl sind die 
Beglaubigungsschreiben über die Firniell-
protokollierung und beglichenen Steuern zur 
Eillsicht vorzulegen. Die Banken sind verB 
pflichtet, die Einhaltung dieser Bedingltngen 
zu kontrollieren, si.e werden aber außerdem 
voul Generaliilspektorat des Finanzinini« 
steriulus selbst tontrolliert werden. Aus die, 
sein Grunde ha'ben die Bauten, Verkäufer» 
Iinporteure ivie auch Käufer Kontrollbüch«»? 
zil führen, die zn diefeln Zivect vorgefchrie« 
den lverdeil. Dieser Beschluß des Minifterra« 
tes tritt inlt 1. Jänner 1023 in 8iraft. 

Börse. 
Zürich, 30. Dezeiuber. (Eigenberick)t.) Bor-

l'viie: '^>aris 36.35, Zagreb 1.10, ^'olldon 
24.50, Berlin 0.0725, Prag 16.50, Italien 
26.70, ?!owt)ork 528.50, Wien 0.0075, gcst, 
Ärone 0.0076, Budapest 0.2175, Warschcm 
0.03, Sofia 3.65, Bukarest 3.05. 

Zc»greb, 29. Dezenil>er. Schweiz 17.75 bis 
17.80. ^'ondon 431 bis 433, Paris 679 biS 
632.50, Prag 2.05 bis 2.07, Italien 4.69 bi-^ 
4.73Z, B^erlin 1.23 bis 1.275, Wien 0.133 bis 
0.135, Budapest 3.02 bis 3.05. 1 

fEfe's EiSi-FIM? 
Wenn ne*n — warum machen Sie sieb 

nicht damit bekannt? 
Wenn ja — warum führen Sie es nichf 

in Ihrem Geschäfte? 
Sie haben doch den Wunsch, Ihre Kacd* 

schaft zu mehren! 
Die Möglichkeit «fozn und guten Ver­

dienst bieten Ihnen 

Ki5S .  

Cafe Stadtpark. Heilte den 31. P. und sc-
d(»'i Tag spiest wieder der altbekannte Pia­
nist Mir^o Herzer. Er ist eben von seiiler 
Tourilee zurüc?. Ausang 8 U'hr. 

Gafth«nls Mandl, 5^g. Radvanse. Sonntag 
den 31. d. Vrab» imd Leberwurstschniaus ei­
gener HauSschsachtung. Vorzügliche Pickerer 
Weille. 

G-zs^haus „Balkan", 5iu!s>artova ulica 3. 
Samstag, Sonntag uud Montag Brat" nnd 
Leberwurstschuiaus. Soulltag und Montag 
iliit .^oll^ert. (Siehe Inserat.) 

Loichte Neigung zur (^rkältkmg? Ueberlnä-
s^ige Empfindlichkeit? Schnlerzstillend lind 
abhärtend wirken Mafsa^cn uild Wajchun^cn 

reNor» Ll-sNuiä, nncl 
1,ex«cr als k'ranrli^^nntvein, Lisa» 
^iUvnmilvksejkv (c!:e feinst«^ 
5'vdönlieitiiseis«), 
Zcl,6ndettspoma6e» k^Iss » 
>vucd8pomsc1k?, Llsit-Xölnerv^iizssr, 
L!s»-^un6^ssser.k1lLa-I^l!enmiIck. 

XVsIc^clukt» 

psrkum, 
LI«»-

1'unst?n» 
pls5?tC7 

l !  
^Iss-V^evtl^olstikte usv. 

UN«I V! iellerv^rlcsnsLi' ru er» 
do!: V. ^pnttielcrir in 

e!-2pl2k dir. 182. i^roatlen. 

l>«rroitlxer ^IsLsIu'<? »n Vieiloi'» 
verlrLukkr: 

s^7ntto 5 24 I^nppel^I. un<1 4 Lpeieialgnzc'lieo 
Dinflr. 

l^lln 48 l^nppelsl. un6 8 öpe^lnlkl. 
?74 t)innr. 

/X l's ol'!^e s'l'tis,' w«rc1en noc!^ 5"',, 

» 



Das Wesen der Telepotdle 

und WMensbeeinfiuffuna 

Das Gsöitt d-cr T l̂epathi« und ^ugye^tion 
ttt imlner nicht ^rk^rt^ Wi? l̂ tennen 
wir zahlrcicho Aeuhi'rung^m von TeleMh^s 
und Suggestion, Uder die tî 'seren Ursachen 
al>er tattp<;n wir noch immcr im Finstcren 
herllm. Äber auch be^zül?Uch der Aeust<run.^n 
gibt ein scharfes Für und Wider und es 
gibt Leitte, dic dari'tbre die Achsel zucken und 
da4 (.^nzc mit Schwarzkuw^t und Gaukelei 
«ruf ein? Ttufe stellen und — uianchmal da­
mit auch nicht unrecht haben. 5o berichteten 
vor einigen ''̂ Lochen deutsche Blätter über sol. 
gcnden Fall: Ein Telepath kam zu einem 
Psychiater und erbat sich von rhln ein Zeuc^-
nis Äb'er seine Fähigkeiten. Dieser kam dem 
Manne mit Mißtrauen entgegen, woraus 
dieser ihn cinlud, sich abends seine Experi­
mente umzusehen. D.'r Professor war damî  
nicht einverstanden, da'er vermutete, das; da 
schon Helfershelfer des Telepathen am Wert 
sein könnten, die eine objektive Ueberpri'lfung 

Fähigkeiten dieses Mannes unmöglich 
machen wiirdcn. Cchlie^rch kam jedoch eine 
ELmflung dahin zustande, daß der Professor 
sich über ?lufforderun.g seines Besuchers dazu 
bereit erklärte, eine 5)?üilze aus seiner Tasche 
zu nehmen, die rhm dann die Frau des Tele­
pathen, die währ.':'.;^ der ganzen Zeit in ih­
rem Hotel geiveilt hatte, auf telephonischem 
Woge mitteilen sollte. Auftragsgemäß rief 
>-er Professor das Hotl̂ l an und verlangte die 
Dame von'Zimnrer Nr. 79 im zweiten Etoct 
zu sprechen. Und riÄ)tig erhielt der Ueber-
raschte von ihr die Antivort, daß er ein Zwei­
markstück, geprägt im Jahre 1879, in der 

tzan^ ha^te. Der Profesioe war spr«hlo5 d^ser die h«tte. l̂chs Fäle ünnmm^ 
zählte tiinftighin zu den eifrk^ten Verehrern 

TÄeM^. ^ ErklArun>g aber shr 
einfach: Di« Dame hatte gvnze Zeit über 
beim Telephon gewartet und hatte gr-höri, 
.'daß die Domie twn dem Zimmsr 
wünschi'iWrde. Prasefsor'die lDame 
von Zinnner Nr. 80 be^zehrt. Ware dî s Mün­
ze naturlich M Jahre 1S50 geprägt gewe­
sen .. . 

Ich will daher einiges über das Weesn von 
Telcpachie und Suggestion schreiben. Ich be­
ginne mi?t der Telepathie. Im gewöhnlichen! Frage- un<d Aiitwortspiel Mischen Medium 
Leben schon haben wir ^nuq Beispiele von nnd Telepathen. — Dies wäre m Kürze daH 

Wichtigste, was ich über Telepathie zu sagen' 
hätte. ivill den Leser nicht ermüden. Jn^ 
d^r nächster Folge werde ich auf das Gebiets 
'i>er Aiillensbeeinflussung zu sprechen kom 
men, . c - Sven galt. 

im täglichen Leben oft vor, .werden aber 
zum Teile nicht verstaniien, zum Teile auch 
nicht beachtet, da die Aufmertsmnibeit des 
Menschen leichter abgeteilt twirV. D«s ist^ 
natürlich bei Experimenten etwas ganz a»»^ 
dcre?..Hi'er ist ^^.Aufmerksamkeit nm-akf, 
die Vorgänge a» '̂ der Bühn^ îcht<»t, !die, 
(^danken nur auf diese konzentriert, der gei-'̂  
stige Kontakt zwischen Experimenit>ator und^ 
Publikum hergestelk. Die Produktionen selbst^ 
sind da dann zum größten Teil̂  ein geistige?' 

Telepathie, daß der Mann die Gedanken sei 
ner Frau und umgekehrt errät, oder daß sich 
eine t^>?sellschaft gerade über jemanden unter, 
hält, der im nächsten Moment zur Türe her-
einkvmnlt und das Sprichttvort veranlaßt: 
„Wenn man die «sonne nennt, geht sie auf." 
Dies ist darauf zurückzuführen, daß der Be­
treffende an die Gesellschaft gedacht hat, ohne 
daß es him selbst zum Bewußtsein gekommen 
ist, und sozuisageil seine Ankunft in Gedanken 
voraus gemelkt hat. Ich will hierzu ein 
Beispiel anführen, das sich vor einigen Mo­
naten im Küstenlande abgespielt hat. Ein 
Jstrianer, tvr schon seit Jahren m Aineri.ka 
lebte, sah eines Tages pliitzlich im Halbschlaf, 
wie seine Schwester von eiiwm Schaslhirten 
überfallen und ermordet wurde. Diese Bision, 
wenn ich es so nennen darf, ließ ihm keine 
Ruhe, r reiste bei nächster Gelegenheit in sei­
ne alte .Heimat und erfuhr, ^daß seine Schwe­
ster tatsächlich in der kritischen Zeit ermordet 
worden war. Di? Erklärung hiefür rst fol 

Vom Tage. 
Das Ende vom Siede. Die Schauspielerin 

Olga Wrsan, die Tochter des verstorbenen 
beriihmtesten tschechisch^ Schauspielers, hat 
in Berlin Selbstmord begangen. Hiezu nun 
schrerbt Stefm Großmann im „Prager Tag«-' 
blatt": Olga Wojan ist sreiwillig aus dem 
Leben geschieden. Sie Hot es schn^cr gehabt, 
hat gerungen wie wenige, und gehörte zu 
den jungen, leidenschaftlichen starren Ko­
psen, denen nicht zu raten und ^d^alb nicht 
zu helfen war. Vor einigen Ithren wm: sie 
nach Berlin gekommen, entschlossen zu einer 
großen deutschen Theaterkarriere. Sie ist je 
doch bis Metzt einen singenden leî sen slawi 

gcn.de: Seine Schivester, die ihren Tod her-j schen Tonfall nicht losgeworden und haben 
annahen fühlte, dachte so intsustv und mit'Freunde sie gefragt, warum sie nicht lieber 
solcher Willenskra.st an ihren Bmder, daß in der Sprache ihrer Großväter spielen wol-

Als ?lntwaî  be?azn man iiann ^ 
Heimen Kummer dsS Vaters zu hören, d« ! 
auf zwei od«r drei tschechische Buh^ Müge- j 
wiesen war und br^e Beengtheit quälen!^» 
empfunden hat: „^öern, es muß.deu^ch ge-v 
hen!" ?!un <am sie?^u Reinhardl̂  ein blut^. 
junges G^chök^ mit >benl Marschallstab im 
Tornister, »md spielte, wie das in deutschen 
Theatern schon so zugeht, fast gar nicht. Spä­
ter hörte ich si<' auf anderen Berliner Büh­
nen oder eigentlich sah ich sie mehr, als ich 
sie hörte. Im besonderen hat ihr Auftreten 
in der „Tribüne" einiges Aufsehen errogt, 
^veil die junge Schwärmerin es in Wede-
krnds „Franziska" gewagit hat, nahezu nackt 
auf die Mhne zu treten. Ihr Talent oder 
wenigstens ihr Körper, wurde divnals viel 
besprochen und auch diese Mhnheit ist nicht 
mit einem vollen Sieg belohnt worden. Sie 
war von brennendem Ehrgeiz erfüllt und' 
hatte eine beinahe russische Lust am Leiden. 
Aber das Leiden hat sie nicht ausdrucksfähi-
ger gemacht, nur überreizter. Zu diesevi un­
aufhörlichen Berufskampf kam eine leiden­
schaftliche )^eigung zu einem nicht mehr ganz 
jungen, vi<^fla6) okkupierten Schriftsteller, 
der all den Frauen in seiner Nähe kein 
Glückbringer gewesen ist. Das blasie Gesicht 
der Olga Wojan wurde tränensc^er, da4 
iunge Mädel verlernte e^, heiter zu sein. 
Alles komplizierte sich in ihrer S^rin^re. 
Vielleicht hat sie an einem Abend erkaimt, 
daß dle letzten Ouellen der Komplikationen 
in ihr selbst liegen und nun sagte sie sich in 
einem Augenblick begreiflicher MüdiAeit: 
„Genugl" 

7^ 

Konditor 
Kaffeekoch 
Kellner 
Lohrjunge 

werden aufgenommen. 

Offerte sind zu richten an 

IIa kann Hu 

Frohes und glückliches 

Neues Jihr 
wünscht seinen geehrten Kunden 

und empfiehlt sich ~—-

Schneiderei und Konfektion 

Frans Cverlin 
Maribor, Aleksandrova cesta 28, 

8 

11 Erhältlich In allen besseren Ltdergesehaften lad «n gros bei 
iBerson-KauSuk d. d.» Zagreb» Wilsonov trf 7« 

Frohes und glückliches 
Neues Jahr 

allen werten Kunden 

Firma MediS, Rakovc & Zank! 
.Lack- und Farbengeschäft, Maribor, Gosposka ul. 23. 

loss-l 

Frohes und glückliches 
Neues Jahr 

allen Jägern und Jägerfreunden 

Josip Stern ad 
Büchsenmacher, Maribor, Aleksandrova cesta 18. 

Mtttt 
31 Jahre alt, Schlesier, 
nüchtern, verlässlich, sucht 
Posten. V. L. Vevöe 53, 
Post D. M. v Polju pri 
Ljubljani. 10008 

zu verKausen. Anfrage 
Äadvanjska cesta Nr. 6, 
l. Stock. lo«» 

Frohes und glückliches 
Neues Jahr 
wünsch! allen werlen Kunden 

Rud. Bizjak, Uhrmacher und Optiker 

Maribor, Sosposßa ulica 16. 

«Mmmriük!« klKMciik»l>kii'lnmW 

M «  v i m o v i e M c i l l u - '  
!!»!! !0WcMU!«k vUM 

VII>M,<ie-!?!c>KI.'MkNN K 
vumvüiKem 
icöx!«n» 

Samstag, Sonntag und Montag findet im Gast­
hause „BALKAN", Llnhartova ulica ein 

Brat-, Leber- und 
Blutwurstsehmaus 

etatL Eigene Hausschlachtung. Sonntag und Montag 
mit Kontert bis 2 Uhr früh. Für frische Mehlspeisen, 
sowie guten neuen und alten Wein ist bestens gesorgt. 
Eintritt frei! Um zahlreichen Besuch bittet die 
10893 Balkanwirtin. 

ekxie-' ' 
^uü05l.AVl5c«e 

- . »  U  ^  

' ßNWXk««'' «-? U-

SvüsZes 5l-Ä»!em «lsr-

SU5 xutem llausc uuci ^u^en. 
^eußoi5seli mit sierlcl.len Klsviek- ^ 
I^enn'miL^en »omvgUcd t^v5?-reu^ 

kaukt äen iiöckslen 
(9 nnä -1 >1<idse) INI- 8osoi-t ocicr j 
k ! > I c i i x i 5 t e n ' k ^ i n t n ü I ^ r e i l - e i l  1 0 9 6 5  

Z,!in^ Mß? Mzjjz MZ 

Frohes u.glückliches Neujahr 

1923 
wünschen allen geehrten Kunden . 
Freunden und Bekannten 10956 

Klanfaiik & Korapara, Möbelfabrik, Maribor, Mejna ah 6. 

Auen autnchtigeii Freunden vom Bezirk 

- MARiBOB und PTUJ 

Prosit Neulahr! 
Dr. Mirko Petolnlk ! 

Bezirkskommisär 
10855 Crnomlje. 

DEN SEHR GEERTEN KUNDEN 10888 

Prosit Neulahr! i 
D-Resirca .Galanterie- u.Kurzwarengeschäft | 

Maribor, Vetrinjska ulica 27 j 

giPckllches Ntujshf I 
allen werten Kunden, Freuden und Bekannten 

A. Vicei 
10823 Maribor, Glavni trg 5. 

Glückliches u. frohes 

Neyes Jahr 
—^•wünscht allen seinen Kunden-— 

Sergej VabiS 

Eisenhandlung und Spezereigeschäft j 

10821 MARiBOR, Aleksandrova cesta Nr. 23. 

Fr@ii®s sind glllckääctges 
Neues Jahr 

Anseht allen seinen werten Kunden 

Josip Stanjko 
• Wagnermeister, Maribor, Jugoslovanski trg 3. 10820 



^Ms t rSurgee  Ze i?u«g^  

Kleiner Anzeiger. 
?cUmmer Vom ?l:zöm5er !I?2 

«»WWWWWW 

Schreibmnsäjinen. Vpnl»' 
.r«PH Anpx Sch^ir-ß NPH 
«teiffiftsPitzmUschinen. sämt-
liche Inbichbre fkr Schreib­
maschinen und VeroieliRtit-
D»nq»«p»arnte. Schreibmn-
schinanre»nrat»ren. Ant. Bud. 
va««t M«rik»r. Slovensk« 
ulk« 7. «elephvn 100. 100» 

Tüchtiger Mnnfmnnn sucht sich 
«n einem guten Geschäft mit 
400.000 K. zu beteiligen. Zuschr. 
umer .A. M" «n Ver«. 10»00 

«oftherren verde» aufgenom-
«en. KoroZK« cest« 18. 108ki 

1S.G90 «ron«n demjenigen, dir 
mir sofort 2 Zimmer und Küche 
verschafft. Zustkristen unt. .Drin-
gend" an die Verv. 10398 

Gtiidlttche» «eniahr wascht 
den geetzrtcn Abnehmern Veseli-
»Avte u. Komp., Maridor. Go-
fpo»Ka kl. 26. 1089S 

Erfolgreichen Unkerricht im 
Slowenischen. Stunde 10 Dinar. 
AntrSge unter .Dr. jur." «n die 
Ver». 1092S 

Swöent bis 14 Jahre »ird zum 
eigenen Sohn in Kost genommen. 
Anstoße in Verv. 10948 

Chike Wiener Schneiderin. 
derzeit in Maridor, empfiehlt sich 
den geehrten Damen hier und 
aus»irls. Tvorni^da cesta 4, 3. 
6t»». Tür 8. 10948 

Prima KoN an mehrere Serren 
z» »ergeben, ein Zimmerherr 
»ird aufgenommen. Plinnrska 
nltca 17. 10958 

«Rchar. geeignet für öffentliche 
Bibliothek. insdesonders moderne 
belletristische und kunsthistorische 
»erden gekauft. Anträge an die 
Berw. * 

De»tWten 

»efttz-Ankanf» Verkauf durch 
Sta«zar, Maridor. Solskaul.S. 

10905 

Gchbnes Geschoß»-«. Wohn-
H««G in Vadker»burg wird ver­
kauft oder getauscht gegen Saus 
»der Besitz in Maribor »d. Um­
gebung. Zuschrift. unt. .Beziehbar' 
an die Der». 10783 

MAn zu »erKausen mit S Zimmer. 
Kele». verglaste Veranda. V»l-
b»n. Nebengebäude. Obst- und 
Gemäsegarten. prachtvolle Lage. 
Bis zu« Gymnasium nur S Min. 
Entfernung. Wohnung sofort zur 
Verfügung. Ntsaoa dei Ptuj 10. 

10S58 

Zwei MSnser samt Stallung. 
kleinem Weingarten. Presse. Ge­
binde und heuriger ?rule tu Ma­
ridor bei Park verkäuflich, «ei-
sers eiu Kinvapparat Crnemann. 
«in Zoeispänner» Praza Benzin-
wotor mit Dynamo S ?N. Adr. 
iu der Verw. 10780 

Spezereigeschiift am Lande, 
grotzer Verkehr, «it Wohnung, 
«ird gegen ein Lokal in Maribor 
vertauscht. Anträge mit genauer 
Adresse unter »Grober Verkehr-
an dte Ver». 10S05 

Sichere Geldnnlnße! Vesih mit 
gr»ker Vila. Pirk, Fabriks­
anlage «tt Slockgeleise und an-
Kotzendem Grunde. SV, Sa.. in 
einer Provinzstadt Gleiermarks 
zu »erkaufen. Zuschriften unter 
.Prei»»ert" an dte Annoncen-
Expedition ..Zentrog", Graz. 
Vrandtz»fgajse 10. 10909 

Besitz ZS Joch. 20 Minuten von 
Marikor samt Fundus Instr. 

WM« mit qroszem Bauplatz am 
Parke 1.400.000 K. 

Vnilhan« samt 2 Joch Grund 
Fabrik bei der Bahn Maridor 
«O«». geeignet sür Geschäft 
tS«fiyn»g«n von 3 die 50 Joch 

auch Herrschest 10S4Z 
SAsewark samt Mühl«. Turbine 

und Vampfbetrieb verkauft 
Realitälenbvro Zagorskt, 

M«rib»r. Barvarsk« ulic« 5. 

4ttöckli>. ZinShans in Graz. 
Sieirergafse. mit LS Wohnungen 
»ird ev. nnt gleichem Saus in 
Maridor zu tauschen »der aber 
»u verk«ustn gesucht. Gest. An­
fragen unier .Günstige Gelegen-
heit Nr. 1434" befördert Annonc.-
Gxpedition Kranz Vvriiü, Mari-
h»r, Cankarjeoa Ib. 1082k 

kleines «ödlinte» 
Razlaflv»« »l. LS. p. r. 1t)S3S 

rr»cken«r großer M«Ner als 
M«q«^in verwendbar, im Ze»-
lru« der Stadt «elei'.en. zu »er-
mieten. Büro .Napid* Gosvos-
ka ul. Sk. I0S5S 

Trockene k7elleMaqaz>«ArSu«?. 
Anfragt in der Verw. l0S64 

E<?»S»er sch»orzer Anz»^. Ar-
beilsrock und Weste. Dekorallons-
diwan. ?Raschtisch mit Epieqel, 
Kiichenkreden,. Schubliidekasten. 
AAchenstellügen. Bsrvarsit« ultra 
Nr. 5. Itlr 1ö. 10946 

Sttavi«r tß abztugebe». ZidtOsi^a 
ultca I. I. Swck. !0350 

S':«i'he?d mit Bralrok»r und 
zwei Etaminkleider. Smoleks»« 
ulica w. Dachwohnung zwisHen 
1 und S Uhr. 1094L 

DynsmO, Ilo Volt, geeignet 
zur Beleuchtllnq einer ?pül)le. 
samt Tlnlaßevatertal 2000 Din. 
Korosieva ul. 4. l. St. 109Z4 

V»»»Nabor»ogsrlbtllig.RusKa 
eest« 27. 10940 

«eibe RSb«« und ?ttinkeln 
ftnd zu haben bei Sirslmeyer. 
Lajterslierk. 1^944 

AKIienderIusvslavenska-Union-
Bonka. jetzt Sla»«nslta banka 
find abzugeben. Anfragen unter 
.F. K. ^44' a« die Ver«. i0AZ7 

Mehrere gut erhaltene alle 
ein neues Fischzuqnetz, 

guier 5iwirn 1Zx3 «nd kleiiier 
Schliitsn für Kinder preiswert. 
Triast»« ce5t« SO, l, Eiock. TÜr 
Nr. ö. i0«Sb 

Achwng! 
Moderne Zchlafzimmerelnrichtung 
Salong'zrnitur, Äl«iderkästen. 
SpeiskaZti. antitie einaelegle 
Möbel, jspanifch« Vsfe». Uhren. 
Bilder, »erschledene Antillen, 
gutes .^lavier, verschiedene Mu-
fit^inflrumente. Teppiche, elegante 
Kuvertdecken. Bett- und P^be-
kvhen. Reisedecke. Eisfchutie. 
S«nger-NÜl>mafchine. Aauleuils' 
Arankenl>stpoli!er. R»del. Zim-
merkloffef. S. Echmldl. Korsi­
ka cest« lS, Stock. ' 10930 

UeÄkNNDk 
Verschiedene Pelze» Lederan^ug. 
Salonkleider, Hlinder. verschie­
dene Aerre«-. G««en» »ind Ain» 
derkleider. KlUe. Schuhe. Sa-
mcschen. Saloj^e». Kalsdiägen. 
Uel»erziet)er» Mäntel. KosZKme. 
»orzüsUche Leib-. Tisch- und 
Beii-'Äälche. Vederkoifer. Leder­
taschen. Pendeluhr, goldene >nd 
silberne Kerren- und Domen-
tlhre», Schmucksacheßf Aomane, 
Noten. Verschtedenßs. F. Schmidl. 
Asroska cesta 18.!. Stock. lv929 

iSochfeine echte KrOwerwArfte» 
l>ochprima Delikatefz-Sauerlvaut 
»u haben bet tzerd. Kaufmann, 
Glavni trg 2. !VS9K 

Bornet)mer K»lschi«r»Oq<» 
ist abzugeben. Näheres bet Ioh. 
Brinovec. Slav. Bislrie«. loSlS 

Damen-PlKschkr«ßtza, Serren-
Anjug und Jackett. Llvoenska 
ltlica 28. Schmtgoc. 1^>^0Z 

Pe«öel»hr billig abzugeben. 
Kettejeva ulica 6. 10910 

Schön möbl. sep. Zimmer ist ad 
1. Jänner zu vermieten. Zufchr. 
unter .Ruhig' an Verw. 1VS7! 

SrOhes elegantes zu 
vermiete«. Aauptdahnh»snäl)e. 
«dresse in der Verv. 10874 

SchZwes Zt««Or, nahe Bahn-
h»s. für 1—2 Kerlen mil Der-
Pflegung zu vergeben. Prifvjna 
ulica 2. «eljsl^i breg. hinterm 
Bahnhof. 10KS1 

Nelt möbliertes mjt 8 
Betten flir zwei sslide Kerren zu 
vermieten. Taltenbachova ul. 18. 
part.. TSr I. l0S97 

Ta«sthe W»h»«ng im Zentrum 
der Siadt. bestehend aus 2 Zim­
mer und Küche mit ebensolcher 
oder gröberer, auch an d»? Per? 
pi»erie. Zahle die Unliosten. Anf. 
Aloje Vlasiö, Sosposka ul. Ä. 
Kavfe gebrauchte GefchSftsstel-
lagen. 10931 

Atzt 

Elegant möbliertes Ai«««r, 
womöglich Etadtmikle. eletltrifches 
Licht- und Vadezimmerbenlihung 
ab 15. SSnner 1S2S z« «iet«i 
aesucht. AnirSge an A. V«. Lei-
ser-Slellverireler der hiefige» 
.Ersten krvalijche« Sparkafse''. 

Elegantes Atmme» mit Pensis» 
wird an 8 feine Kerren vermie­
tet. Auskunft Tallenbachooa 19, 
3. Stock, Tlir 15. 10877 

IltSeasefwtze 

Kundiger wifsenschaftl. Bie«EN-
zvchttr. Winzer u. ObfkzNchfer 
sucht Stelle. Anträge unk. .Bienen-
zkchter^ an Verw. IVSOS 

«NtOW,«!»»? »nd Chauffeur 
wünscht seinen Posten zu ändern. 
Anfrage in der Ber». l07Ll 

gWhntechntKer» derzeit beim 
Militär im zahntechmschen Lab»-
ritorium sucht par 1. oder 15. 
Slelle. Gest. Zuschriften unter 
.TÜchllg' an dte Verw. 10907 

FeZuletn mit «ehrjähriger Ee-
tchästspraxis. der flowenischen u. 
deischen Sprache mächtig, fucht 
Slelle als Verkäuferin. AntrSqe 
erbeten unter .Strebfam" an dt« 
Ver». 10911 

Offene ZWlen 

Befferes liebevolles T>Iöch«n 
wird zu allen Ehepaar ats Haus­
gehilfin slir ständig aufgenommen. 
Ab reffe in der Verw. 109SH 

Verlählicher verheirateter S«hr» 
werkskutscher bis I. Feber 
1923 jzefucht. Tuke ZiUgniste er­
forderlich. Anzufragen Leder-
favrts^ Mfon Badls Nachfolger 
Maribor. 10945 

»»oekprim» vusilt»« 

iidvrsit «rkZMlek l 

k^r5te Ii^roÄtl5cke Salami-
8elcli- u. k^ettvaren'abrik 

litt IlSkdM 

ilwl 

I 
105S7 Zentrnle: 

fMlIM« III« Z 

)<nn»1,mest«Ile: 

Vetnnsita ul. 12 

Eine «eöiKnerw für Bormtt-
tag wird sofort aufgenommen. 
Anfrage Glavnt trg 81. 10387 

Sucht nach Zaarob für meine 
zwei Tvchler 18 und 1S Jahre 
alt. intelltgentes. jüngeres gril«-
l<in. der deutschen Sprache voll­
kommen mächtig, französische 
Sprache erwünscht, gute Klavier-
sptelerin unb die in häusliche» 
Arbeiten der Dame als Siil^ 
dient. Bevorzugt solche, «it 
Kennlnis de? kroatifchen od. flo-
wenifche« Sprache, mit guten 
Referenzen «. Ial»reszeug»ifsen. 
Anträge unter .15. Sänner' >» 
die Verw. 10985 

Buchhalter 
bilanzfähig, wünscht derzeitige Stelle zu ändern, Gefl. 

Anträge unter Dauernd 7" an die Verw. 10933 

Dr. Igo Jane 
Advokat in Maribor 

(bis jetat in Gesellschaft mit Dr. Irgollc) beehrt sich 
mitzuteilen, dass er in der 10932 

VetrinJska ul. Nr. 8 
seine eigene Kanziee 

eröffnet hat. 

Trockenes Buchen-, Kiefer-
und Birkenholz 10060 

verkauft en gros und en detail jedes Quantum ins 
Haus gestellt. 

Prago SCeklg, Rajceva ul. 7, Maribor, Tel. 355 

Gasthaus „Zu den 3 Teichen"-
Heute, 31. Dezember 1922 und 1. Jänner 1923 
VJf ftlf Brastwürste und Krapfen-

IS Ii Iii ff • wk I schmaus. Gute alte Weine. 
la^SlsEiaflel ß m Beginn um 3 Uhr nachm. 

Um zahlreichen Bcsuch bittet 10941 K. PrincIS. 

Eine tüchtige Gchankktalliertu, 
der flowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, mit Jahres-
Zeugnissen »trd bei .Crnt orel" 
aufgenommen. Anfr. Küche. WSgl 

Vefilickm - Verlöre« 

Derlst« wurde von der Tru- > 
ba^eva  u t i ea  b i s  zum G lavn  i t r g '  
eine goldene Da«enuhr mit filb., 
Armband. Segen Belohnung ab- j 
zugeben Tr«barit»a 4. Lechin. 

1091S 

Danksagung. 
*  . «  „ ,  

Für die uns anläßlich des Ablebens unseres innigstge-

liebten Gatten, bez. Vaters etc. zugekommenen Beweise herzlich­

ster Teilnahme sowie für die so zahlreiche Beteiligung auf dem 

letzten Heimgange unseres teueren Toten und die vielen ßlumen-

grüsse sprechen wir hiemit allen unseren lieben Freunden und 

Bekannten auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus. 

^sribor äen 20. Dezember 1922. 

l0696 ksmilis Äernksrel. 

Ertragreicher ebener Beft^, 
neues Sau», auch für Landze-
kch«ft»h«u» geeignet, da uu-
mtltelbar Bahnhof 800.000 K. 

Schöner BMenbesitz in sonniger 
Lage. Etadinähe. feb? ertrag­
reichen Kulturen, besonderer 
Umstünde sehr billig 

Villa, modern, besonderer Ge­
legenheitskauf 10SS! 

Palaisartiges Zin»- nnd Ge-
schDslsbau». Gasthäuser. Ko­
tes. Kasseebau». Geschäft»ab-
lösen »der Kompegn'e« 

TefchSflanblöfe 70.000 A. samt 
Inventar. Bauplätze.Indnstrien 
RealilStenbllr» ^«a»iö" 

««rikor. S»»po»ka ulica SS. 

Konc. prvmetn« pisirna 
^7  » i ves»*«« I  

za nakup in prodaio zemlsiss 
«arid»r. Aleksandrovn cesta 88 
verkautt mehrere Söuser u.^Villen 
in Meridor. ? Kasseehsuser. eine 
Restauration und mehrere Tost-
hüuser in Varibor und1lm.??bg. 
grotze und kleinere Nealitälen tn 
der Umgebung, schöne billige 
Baugründe sowie ein WaldM 
und 2 Krokerundbesitzt». Fahr­
nisse. Ein Meingarienbesitz bei 
L'ukomer. «in großes Eckhaus in 
Mitte der Stadt Moribor, geeig­
net für eine Bank. Nestauration. 
Kaffeehaus und dersl. Nähere 
Au,Künste im Büro.Universal". 

I0S«Z 

Äerrüche? Nesitz samtzFundus 
Inslruklas. in der schönsten 
Nezend Tlvlveniens. EtadlnShe. 
zirka 5 Minuten von der Station. 
LZ Joch Grund, schönes einge­
richtetes Serrenhaus. Preh- und 
neues Wirtschaftsgebäude. Preis 
1.120.000 Dinar. Vermittler aus­
geschlossen. Zuschriften unter 
.Ernster Käufer" an Vw. 10703 

Einstöckiges Ann« famt Wirt-
schastsgedäude. elektrisches Lichl, 
Garten, «ls Bauplatz ist sofort zu 
verkaufen. Dem Käufer Wohnung 
sofort frei. Anträge unter .7?tt' 
an Annoncenbüro 5oo Susnik. 
Maribor,Slovensda ul.1S. 10V9S 

Au kauf«» ztsucht 

Saara Ahei>weinNnschen7/I0 
Liler kaust jedes Quantum dte 
Wetugrvhhandlung Pugel. Rofz« 
msnn und Doller. Ataribor. Trg 
svok»de S. I0V^4 

I» verkaust« 

V»K»msb!l, 16/18 III', mit S 
Athmosphären Druck, auch für 
Sägespäne - Feuerung geeignet, 
daher besonders skr Sägewerke 
passend.äuszerit preiswert.Bauern-
»erein.Sraz.Reitschulgasse. 10316 

Sa». Slr»h, Brenntz»lz. Kohle. 
Hopfen, Mai», Kartaffet. Sdst 
»erkauft Andres Vset. Ateksan-
dr»»a S7, Tel. «. «73» j 

4«VS Liler vrima alter Wew. 
Jahrgang 192l zu verkaufen 
Anfrage in der Ver». 10K63 

«e»!ahrsse?chenke: Sitder-
bestecke. Siiderlösfel, Armbänder. 
Ohrgehänge, Vasen. Gläser. AI-
bums. Bilder. Bilderrahmen mit 
Glas. Rippe». Aufsähe zc. Ean-
karjeva ul. S (Retserstrake). 2. 
Stock. Tör 8, link?. 10879 

N«»jahtSU«sche»Ke. Erstklafs 
echte EchildplattfScher. weifze und 
färbige Ballkleider. Blusen, Ko­
stüme. Straszenkostüme. Mäntel. 
Jacken. Seidenswealer. gestrickte 
und sehiikelts S»eeler u. Ver­
schiedenes. Eankarieva ulic« 2 
(Beiferflraße). 2. Stock, Tür 8, 
liuks. 10330 

Komp! Gchlafztmmergarnilnr 
SingernShmaschlne ^Rinqschifs) 
l!<00 D,. Zimmersessel, groszer 
Wandspiegel. Spoise^immertisch. 
Salonstockerl, Waschkältsn. SlSck 
120 D., Kandnühmaschine 420 
Dinar, Diwan 220 D.. Salon-
qarnitur 800 D.. schöne Kleider-
Kästen. Osfiziersmäntel gefüttert, 
neu, Bilder. Vasen und Verschie­
denes. Rolovski trg 3. 1. Stock. 
links. 10878 

Ein neuer Benzinmotor samt 
Zirtmlarsäze fertig zum Solz-
schneiden. Anfragen an Serrn 
Franz Kolwl Ptzotograph in 
«aberje Celje. 1065S 

Ein möbliertes Zimmer für Stt. 
befseren Serrn zu vern.ielen. An­
zufragen Elo«skoa trg lS. IVSS1 



>DLM>iiS»S>L 
»ve« 

Röbel, ÄDilljtZMllm 

Aomplette Ausstattungen 
U. IVefiak, Maribor, Aleksandrsva c. 

WMW; 
passenäe 

VlfeZknZckts- II?^euZ2ki'8Ze5ckenke 

piac! äoc^i jeiie, ^vslel^v jsäermsnn vot^^snäi^ drauekt und /^war: Oe^c!», 

Visit-, I'AdAk»» vamen» vnki Lcwzlwscsien» so^is sue!^ l^eiZekosler, 

KsZsetten, k^uck5Acke etc;. 10328 

---------- In ^roker /^usvvakl bei IVKk^ ßiKAVVL ' 
«Q«ßo HZ. ?GVP. ««HZTsrZvvs «»«« H. ?GlG?. Ins. S07. 

l^5pt>»/V6F/» 
X/L 

o/F^S 

(Gemewöesparkaffe) 

Die Skadkgemelnde Maribor haslet mit ihrem ganzen Vermögen und 
ihrer ganzen Sleuerkraft für die Sicherheit der Spareinlagen. 
Die Bezirksgerichte Maribor, Gornja Radgvna, Murska Sobota und 
Dolnja Lendavz leg?n ihre sämtlichen Pupillen in der Gomeindespar-
Kasse ein, desgleichen die Bezirkshauptmannschasten ihre Amtsgelder. 
Infolge der auf den kleinsten Zinsfuß gegebenen Darlehen ift sie die 
größte Kelserin der kleinen Besitzer und Gewerbetreibenden. 
Die Spareinlagen haben sich in den letzten drei Sahren von SS»«00.0V0 
ans 7S,00Y.S00 Krvnsu erhöhk. ein Beweis der vollsien Sicherheit und 
des Zutrauens der Sparer zur Gemeindesparkasse. Sie wird ab 1. Zänner 
192Z die Spareinlagen mit fünf Prozent, stabilere und gröhere 
^ Summen je nach Vereinbarung auch höher verzinsen. 107?? 

«W 

zu htben bei 

listll, Aleiis«ndrova c«»ta 

I^. lüllös, Elavni lrg 

^l)3K^ Gosposki ul. 

^Idreedt L RtrMscd. «so-
sposka ultca. 

Bolzmvbel 
SiskNmSbet 
Büromöbel 
Tapezierer möbei 
Beiiwaren 
TkVViche 
Vorhänge 
Möbelstoffe 
Bettssdern 

MZVel-il.TeppiibyanS 

Karl VreSS 
Maribor, Gospo^ta 
«lies 20, Virchauhau» 

s^reie Vesiäitigung t 
Kein Kauszwanq! 
Preisliften gratis! 

W« 

Tafelobst 
2 Waggon Tafelware, prima, 3 Waggon Ma» 

schanzker, sofort verladbar, offeriert äußerst 

OvsMhhAiMlizsg IvÄN gSNlicd» 

KoroZka cesla ^28. 7«,^ 

Zckvere ^rdelts», 

VsZen- u. Kslescli-
pkertle besorg 

dlllizst ? 

«»«ov««! HU«0»U»VUR 

Möllvs Vslll!IlllglI8 

erfskren in äer Klss5ensuskükruu8 kleiner Qe^onstAnäs kus 

Hartgummi, ttal? ete. von Xa^reber k'gbrilc xesuckt. Okkerte suk 

„Vder lozevieur  N.L '25" an öie Interreklsm ̂ .  S. ,  /«zrek,  l l ics 2 l .  

Wanzen, Russen 
Mause, Ratten, 
Erzeufluna und Versand erprobter 
radifal wirkend. Bertils,ungSmittel, 
wr wesckie tSqlich Dankbriefe ein» 
lausen l Gest?« Soug» u. k^eld-
MKuse K. 2S.^, Gegen Ratte« 
K. SA —, Salbe qegen Menschen-
lSuse «. lS*-. Salbe g.«ies>lSuse 
I?. lV.—.a.Nkeldmiiusett.—, 
gegen Rttffen und Schwabe« 
extrastarke Sorte K. S6 — 
extrast. Wa«z<«tw?t«r 5?. SS 

wttentilger 1« und SV K.» 
Ivsetteapvlver RV nnd SV Sk. 
P«lver qeqe« Kleiber ». Wasche-
läuse ». IS'-, und A. »0'—, 
Palverg. Sefl^elläuse ».tv.-
und 80, gegen Ameise« tk. 

Wiederverküusem Rabatt. 
Bersaud per Nachnahme 

Gxport-U«ter«ehm««s 
M. Jü«<er, PetrinjSka 5, 

Jagreb »» (RryMtte»). 
Verkauf bei: ««dte, Aakove 
«. Z«»»l 80 
S«««, fiockhoch. mit beziehbarer 
WohUNNß «it 5 Zimmer. Va-
gizin. flinf l»ermi«teten Wohnun­
gen. Garten (auch als Bauplatz 
u verwende», zu VerKausen. An-
ragen an Telephon IIS. 10381 

neuge» 
baut 

mit 2 
W»h. 

nun gen, zirka dreiviertel Joch Acker usw., sofort be­
ziehbar, eine halbe Stunde außer Maribor, an der 
Aauptstratze gelegen, ist sofort billig zu verkaufen vom 
Besitzer Franz PvöUpuik^ Tezno 37. 10S84 

k«Z7o!ii»Lsakxv Vvrl»mckvozr 
v<»n Bremen Ltze? 8out!>^mp^or>, 
kourA Nack Voric ctvrel» «L« pr^eki-

sl vollen vmerii»rüae!^«n k^eZIvnivASllsmpker 
<Ie>' United Ltsies I^ne» 

^m«nc» 3. liin. 7. 
s^resi^ent ?iim. 14, k'vt,,'. 
k'rSsi^ont k^oosevsst, 17. s!»n. 28. I^elzr. 
(Leoexv 2!^. fekr. 2K. ^»i-r 
Loutlismptov u. 1 1'»^ später 
V«rl»a^«i» Ziv ?n»»p«ltto u. ?sr. 147 

l'ravnielca uliea 1t 
un6 alle Iie(Isutev<Ien k^elss^uroa. 10534 

Lat»pniol»t »U«» ^w»prüol»vä 6er 
mockoraea 8el»rv!^^ms»vt»lne! 

(ZonGi'slvvrtrswna 

«eevsto 

Ilics 1S. ^olsf s.os. 

Gesucht wird gesetzter, in seinem Fach und anch im Einkaufe erfahrener ausgelernter 

Relsckei' und SelKer 
S) 
<v 

Vrima jugoslawische 

Schweinefette 
sowie Prima Salzspeck jedes Quantum zu haben bei 
Franz Vidovit, Cvetlitna ulica 15. l()8O6 

l ^GkIWSlIS 

erz^euZt unck oikerlert ad i^axer jecle8 
Ouantum unä Zeäe OualltSt 

VIl.!l ll. V. IS inlliiüM i isliliWii llnilil 
SavRl^a esst» Vir. SS. 

7«Isfon z a?. 7eI«sr.-K<Is.'. VII.K- r/^<Zkrv. 



Pia besten WUnsche mm ̂ S©y@n Jahre 
allen Geschäftsfreunden, Kunden, Stammgästen, Gästen, Bekannten und Freunden entbieten 

Annoceabüro Ivo SuSnik, Maribor, Slovenski ulica 15 , • 

•• in . .1 • \ ' m \ • • i '?' J' l ,  " - l  •» i  i r" „  v  1  v -  f > •  -  >  v ; •  
' 4 j ' ' i  * . • » , /  1  

i . i • i 
. V • *. » V T • £' ' v'.. •' , '• •>' 

•• J ' • *'• : 
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v" i 
VeselinoriS & Komp. ' . Franjo Lah Anton Polar * ' -/V Joaip Hidej "• 

Mode-und Galanteriewareogeschait K- Manufakturgeschaft ' -- Gemisehtwaxanhandlung • v «>. . xj 

- •  >  •  —  \ .  1  \ ' y -  • * '  ^  WV-
. ;• • s Y ' '• '•? j ; - $1 

Ooeposka^uliea 26 Maribor '* Gospoaka ulica Maribor Gospoika ulica 4 ^ Maribor " — Koro&k» eeeta y •, i , Mtribor* 

- 1  .  ^  '  '  '  '  '  '  '  '  '  '  '  •  A ?  v  V  
K\. > v 

• ' '''»m • i >.;•» •• * • ' £* 1$. ?*<• '' ''*** ; > '.>* " .S'V 
Franz Stickler > \ Franz Mastek "•-• *»«\ . Paul Ernn ,• ^ Fnni Vodiiek.-^/ -

S" Restauration Happtbahnhof ':/• Mode« und Manufakturwarcogwchaft V Kaffee-, Tee-und Kaiaogeschift **' ,< ,v;-ScheidtrmtiiUr ^ 
-  • '  ,  ILA. '.'•>• * •  • •  

Marlbor - ' Glami trg 16 . Maribor - ' Gospoäka ulica v.':, 'v. Marihor Vojilnllka ulica 3 ^ 

• ••' .'.V& -'V^V&:-
• . v. •• "* •• •' /- \<Vvk 

Taljak u. Klemencie » Tto Friede! ; Gjnro Valjak ^ j ' - Franz JaMer*f<''v 
. .. Park Cafe . : - Hotel .Meran" ^ - »««UMWtty ,&«Wa Hat' «nd ^<•'>.'/'VTHoW JWn-'̂ y% 

V  :  •  ,  i ^ : " ; 4  • • .  " • v " ' •  ; v  .  '  
V , •/ ' ..* " ' ^ • ' ' . ; ^ T J. ^ 

Müstni Park • Maribor Aleksandrova cesta Maribor • Maribor ' Gosposka ulica ;.«i -'Maribor^ 

. vitf..., - ?jfv /r^-
•: .'••• '' '. • \ ; '''.''N • '•' " t.v l ' . • t£l4 A'"* '• 

.  .  '  . . .  -  > ; V  * v : ' '  •  > & > r :  ; • •  

5' ••:•«>.-" ;v•/+ • -'' -
Peter MatasW 1 ' Alois und Aloiaia Llpoviek iTanKokol .;> Talentin Gin Ii«. 

' Filmrekiame „PrcSernova klet" , Cafe „Fraakopan" • -..i" ;• > ••' •..• Q$tXbm „Krto'1-

\  • '  *!\ • :  -  • -
.,V • \  . .. ^ "  •' , 
' ^Slo'-enska ulica 15 • Maribor Gosposka'tüica ;'•••.'• • Maribor ' Frankopanova ul. 7 Maribor Konika'eaalä-8 

.. ,5 ? 

'' t. 

!> 
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Infolge '̂ der Entschließung des Ministeriums für Kandel und Industrie. Abk. VI.̂  Nr. 4498, verliMjart im^SläNÄeH 
novine kralievine Erda, Srvaka i Slovenaca" Ar. ?43 vom 31. Oktober l922, bezw. im „Uradni list poirajinske uprave za Sd-.M 
veniio" Nr.̂ II6 vom 8. November 1922 unter Nr. Z79 miissen sämtliche Anstalten, die zur öffentlichen AechnungslegMgyvMWek^^  ̂
find, vom Jänner 1922 an ihre GeschSstsbücher und Abschlußrechnungen (Bilanz-, Gewwn-, und Derlust«Aonte)-w derHktt̂  

MiihNtVg führen.  ̂  ̂
Das Dechältnis l Dinar für 4 Kronen gilt fiir alle Guthabungen und Schulden in Kronen ohne Acksichk-aus,da5, 

ihrer Entstehung. , > 
Da in Andekrach! dessen geferkgte Banken vom !. Iämer 1923 an Äle Aechnungen usw. a«»kchU«bkch W Smar-- A> ,̂ 

ipqh f̂fg Mren werden, wird hiemit an alle P. T. Kunden das HMche Ersuchen gerichiek, sich in ihrer Aorr̂ paydenz Md.simKî  
'fonsttgen Berkel mik den Banken bei Angaben von Geldbeirägen ausschlieblich der DinarwShrung M bedienen. > / / MchK 

Mr mac^n daraus aufmerksam, daß wir ̂  Fällen zweiselhaster, bezw. Mdeullicher Angabe der Wihrung stets die'DW  ̂
Währung annehmen werden; ebenso werden wir dork>)orgehen, wo bei-einem Betrage keine Währung angegeben sein wird.' 

' 'Bei dieser Gelegenheit bekonen wir, daß die amlüch vorgeschriebene Abkürzung sSr Dinar „VIn", sür Para ,»p" 
. -  ̂ Betreff der 'Einlagsbüchel brauchen die Parteien keine besonderen Schritte zu untemehmen, insbesondere P «5 niÄ^4 

ersô erM, dieselben zur Umschreibung der Kronen- in die Dinarwährung vorzulegen. Dies wird nach dem 10. Jidlner 192SM 
gelegentlich der Vorlegung der-Büchel zwecks neuer Einlagen, - Eintragung der anerlausenen Zinsen, gänzlicher, oder. MweiserN«ch-M 
sieruug sukzesive erfolgen. ' .<s  ̂

Infolge reichlicher mit der Durchführung des Ueberganges von der Kronen- zur Dinarwähmng in GeschästsbSch«» und' 
Rechnungen verbundenen Arbeiten richten wir an alle P- T. Kunden das höfliche Ersuchen, sich 'bis zum 5. Jänner 1923 an ge«W 
fertigte Anstallen nur in dringendsten Fällen zu wenden und lausende Angelegenheiten bei denselben nach Tunlichkeit nach diese»-WI 
"''ermin zu erledigen.'^ Bei dieser Gelegenheit wünschen wir allen.werten Kunden.frohes.und^glückljcke.s Neujahrkk--?^« 

M a r i b  0  r ,  m ^ Z ^ z e m b e r  1 9 2 2 .  ^  ^  

' Anglo-VÄnka/podniSniea' Maribor, ^ ^ MW''̂ '" 

Eentralna banka b. d. Zagreb, podrusnica Maribor, 

Äadranska banka, vodru-nica Maribor, 

Ljubljanska kredttna ban?a, podruinica Maribor, 

Vrva hrvatska Aedionica, podruLnica Maribor, 

Slavenska bania d. d., podruinica Maribor, 

Glovenska banka, vodniinica Maribar, 

Trgovska banka d. d. v Ljubyani, podruZnica Maribor, 

LadruSna gosvodasW baW d. d., podrun-ica Maribor. ̂ M A v 

S«̂  MKieo >.mueuM7kipi.e 5cc! 
«WWMSKW 



iDie besten Wünsche mm Nauen Jahre I 
] allen Geschäftsfreunden, Kunden, Stammgästen, Gästen, Bekannten und Freunden entbieten ( 

| Annoncenbüro Ivo SuSnlk, Marihor, Slovenska ulica 15 ~*ff 

] Franz Weiler v Anton Sajko Albin Koaec Vratfarif Ä: Sora ' 
Gemischtwarenhandlung Schneidermeister Gemischtwaienhandiung Delikatessen- und Spezereigeschlft | 

Glavui ir* 10 Maribor Frankopanora ul. 10 ' Maribor Dr*avna cesta 24 Maribor • Ju ul. 11 Maribor R 

Adolf Radi Iran Vidmar Karol .Tantfi* , Anton Poä ) 1 

J Gemischtwarenhandlung . Spezerei- und Landesproduktengeschäft Manufakturgeschäft Manufakturgeichlft m ' 

; _ • / : 
Aleksandrova cesta 49 Maribor Me1j»ka cesta 31 Maribor Aleksandrova cesta 11 , Maribar Aleksandrova cesta. 27 Maribor 

1 . ' * • 

i i ' * 
t ' r 

/ 
1 w 

Felix Pu$ko *•> Jakob Zgonc Erneut Birtitf vU. M. Naverznik ff 
1 Delkatessengeschäft 1 Bäckerei v" Schlachthof-Restauration Lederhandlung und Schuhmicher-

1 * • . Zugehör-Artikel ' .lll 

•  •  V : •  -  <  '  f t  
1 * M 

Aleksandrova cesta 31 Maribor Mefoska cesta 23 Marihor Ob brodu 2 Maribor Aleksandrova cesta Maribor u 

i . • " ' ,• • • . A ^."f 
. • ' '<"/ >** B. ; ? f . 

• ,4 f 

Lojze Strehar Anica aud Ivanha Rehar Juri und Blaria Orovics Jakob Jutersnik y* j 

Cafe „Cefctril" 'Kaffee' Restauration Scheidermeiiter / / ^ 

Gospoika ulica Maribor Meljska c:sta 23 Maribor Vefrinjska ulica 24 Maribor Prehna ulica 2 Maribor 

"  ' • ••  •  • -  • '  •  • {  J 
• .. i —> . • - •'»'». • • •>•-,.-»'* • 4 •' / ' ftSär 

. .  I r - ' - ' v  •  '  p m  
J Franc Zemljic Familie Suliefoj Wäschelabrik Terdnik in dr. ' w^ir* n.MM $ $0 

J Hotel „Crni orel" Ca!6 „Pcegrud* druiba z o. z. •. * f / * iA"K0 ÄOi,ier ;f ß <&• * "1 ' >. *? :Y fv> • ifH 
! ' • • ) t ' 

' 'i<- •' ••••. > 'Ii 
• ( Grajaki trg 3 Maribor Aleksandrova cesla Maribor Alckssndrova cesta 5t , Marihor Sloverwka ulica 13 /• •' Maribor . I 

. . .  • .  '  '  f  •  ^  ,  '  '  "  ,  -  v  •  

: ••••.• V-. v ' *?•>•" • " v;' j'y ^r-JI 
, j fr. •' / y m 

Roman ünt« M. Tollmaier Franz Kau^ic Anton Auer / 

Einkehr-Gasthof - - ^ Gasthaus Rolh *- Spezerei-und Kolonialwarengeschäft Hutmacher-Werkstitte 
. . .•••' >y-Wm 

1 •* . ;a * ' . c' jra 

;J Tria^ka cesta # y ; Maribor Trzaika cesta- Maribor Go?poska ulica 40 Maribor ' TriaSka cesta 20 Harilo^/ 4 
———————— tmmMi—mmmmmmmmmmmmmmmmmm—mm—mmmmmmmmrnm 

Auica Traun -- ,f I. A. Safariß Ivan Kvas Ljudevit Tlahori^ J| 
; • Schuhgeschäft Gasthaus „\ e5erno solnce4, Bäckerei Winter-und Strohhüte-Erzeugung Gasthaus und Fleischhauerei >J!3 

;:rl. : • *. und Tischlerei • . . ' ^ 

1 f ' /f8 
| •••• • .-^1 
J Grajskitrgl ^ v. Maribor Splavarska ulica 5 Marihor Meliska cesta 74 Maribor Alek^andrdva cesta Maribor "<%A 

. r——; • . .... '| • •••;'; •  '  "  - ! V > .  '  .  .  J  7 r r 3  

) ' "M 
\ Zlata Brisnik Karo! Robaus Karol Preis Wan Potocnik / * ;><q 

Papiergeschäft • Bäckerei Möbelhaus Schuhmachermeister v'' J', 
's i" 

V • ' V. V:. ' ' . . ' • , M 
,e * 1 

j Slovenska ulica Maribo * Koro&ka cesta ( , . k Maribor Gosposka ulica "Maribor Mlinska uKca 4 4 . Maribor 1 

• : , —— j •• J 
i •. *i,j . 'v u . \ »• *S 

• .j 
I - •' 

'* ilü . , m 
i Ivan Koraiija Franjo iStarfrtä Franjo Farif Franz Schell /41 

Eisen-en gros-Geschäft Manufaktur- und S{>ezereige?chäfl Ma:*chinen-, Bau-u Kunstschlosserei Erste jugosl. Wertheimkassen-Erzeugune ' "1 
« 

ri 
|2 Aleksandrova resla t3 Maribor Vetrinjska ulica 15 Maribor Levstikova ulic f? Marihor Koroska ccsta 31 Maribor ] 1 

's Mari^ja Sleuiensek ]\onrad Xibelic Fritz Binder Srefko Fiblar -a 

{ Gemischtwarenhandlung Schnci-leimeistcr Goldschmied und Graveur Manufakturgeschäft 

i . • • • • v/: • • • -• 

j •-1 • •» ' . -f« 
Majstrova ulica , ., Maribor Gosposka ulica *23 Maribor Orofnova uiira 6 Maribor Gospoika nlira ^ Maribar 
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Die besten Wünsche mm Neuen Jahre 
alten Geschäftsfreunden, Kunden, SEacßr^gisten, Gästen, Bekannten und Freunden entbieten 

^ •y *K' *"•* r'' \-\*rv w -m*i>+>?yr »-4V/»' [ 
Juliana Nendl 

Einkehr-Gasthof 

™«t5vV. 
TriaSka eejla Maribor 

Andrej Macarol 
Bäckerei 

Meljska cesta 14 ?hribor 

Felix JuiSa 
Spenglermeister 

Roman Bmoänik 
Fleischhauer 

Pobreika ce.-ta Marihor Glavni trg Maribor 

Ivan Bezjak 
Faltler 

Cvetlidna ulica 33 Maribor 

Julio Hoffmann 

Cakoree 

>... v•'" 

Kayarna -Jadrun 

Aleksandrova cesta 36 

• *'."j ' % * . * . V-* »« ' # 

Maribor 

# • * 4 * i • 
.f ' 

Adolf Kos« 
Südfrlichtenhindler 

Glavni trg *' H '  i M a i i b o r  •  H  1  ...So •. ™ 

Franz und Josefa Balon 
Gasthaus 

Frau35 Schober 
Dampfbäckerei 

J. A, Konegger 
Korkfabrik 

Adolf Weigert 
SpeMreiwarsngesfcäft 

, 'i 

pe»; Mn • 

/ 

Pobreije Marihor Studenei bei Maribor Maribor 

Samuel und Rosa Tröstuer 
Brauhausrestauration Götz »V 

v '0V '• •*.' B» . 

Maribor 

J* Yuka&inoviä 
Friseur 

Solika ulica 

1 -> V 

Maribor 

4: .. ' "• t  . 
• ' .1 * 

Franz Filipiä 
Fleischhauer 

Frans Hohnec 
Fleischhauer 

Maribor Frankopanova uL 
" 

1 
*' 

Maribor 

J 

] 

Anton uud Anna Jaunig 
Restauration „Koroäki kolddvor" 

(Tormals „Transvaal'* 

Franz öberlcit 
Fleischhauer 

T. ToSinek 
Ledergeschäft 

Marihor Pobretfe bei Maribor KoroSk» cesta 64 Maribor 

Jnlie Brafciß 
Damenmodesalon 

Jo2e Voinjakova ulica 20 Marihor 

Yinko Xlaker 
Modesalon für Damen und Herren 

Trzaika cesta 18 Maribor 

Marie Schein 
Gasthof »Zum godenea Löwen-

:V'y". 

Maribor 

Franz Ciiek. 
Gemischtwarenhandlung 

Radvanjska cesta 6 Maribor 

Matthias u. Josefine Dabring-r 
Gasthaus 

Pristan Maribor 

Franjo Siinnic 
Schneidermeister 

Kralja Petra cesta 13 Studend-Maribor 

J. Mahorko 
dr. z o. z. 

Slovenska ulica Maribor 

Ivan Kravos 
Geschäft: Aleksandrova cesta 13 

Werkstätte: KoroSka cesta 17 

Maribor 

"* "iV, 

Max Ussar 

Gregor&ceva ulica 17 Maribor 

Franz Golob 
Schuh machermeister 

Cvetli£na ulica 9 Maribor 

(V 

Anton PaS 
Mode- und Galanteriewarengeschaft 

/. v* _ % . „ (> 
Oosposk* tiHea W Marlbor 
« L. ' '• • •" Ii i' I "I(*•"•• I 

Franjo Majer 
Mode- und Manufakturwarengeschäft 

Glavni trg 9 Maribor 

Blasius Gsolman 
Fleischhauer 

TrJaSka e. 67 u, Glawf trg Maribor 

Ojuro Pichler 
Xavarna „Europa" 

' vyj 

J.^l 

/#| 

Fritj Wutte 
Fleischhauer 

Radvanjska «esta Maribor 

Hakl Purjara In drug 
W^schefabrik 

Josef SuliÄ 
Schuh machermeister 

>•' %: "wf 
,VS Maribor ' 1 

Aleksandrova cesta 9 'f J»' Maribor 

'  ' f - i i  

Anton Halek 
Bäckerei 

Aleksandrova cesta 79 Marlbor 

"v> Jos- Reich 
'>£'V- chemische Putzerei und Färberei 

• vOjdv , ^->t•' V r' ># •' V .i; A-... 

,4 • 

Llubljini Marlbor 

Anton Jellek 
Bau- und Galanterie-Spenglerel 4 < 

• .;>/ 

Maribor 

r«*nr^r -n . 

Adolf und Julie Anderle :?3 t 
Gasthaus „Zur Linde" L 

.'W 
>V,'' Ii 

Radvanje 

XI • 11 taij sggBSCTBarflaCTy v 
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Recht gMMHes und frobes Neujahr MA 
«nkbiete« all«» »«rl«« A»«de>i, Freunde» und Lekannle« »achslehende Firme«: 

,. »'t 

> Josef Mal 

. Gesellschaster der Firma Plhal u. Nader 
Kandels- und Export-Gesellschaft . . ^ 

Lacknergasse 51 : Men 5VV." 

Spatzek 
Taslhos .Zur Traub«' 

Aleksandrova cesla 
' 't-" 

Maribor 

'». 1, ^ 

.p ' t. 
Julie Bercö ' - , 

Gemischtwarenhandlung 

Radvanjska cesta 9 Maribor 

Josefine Letonja «.Sternisa 
Erz^gung. seinsler Wäsche für Kerren. Damen 
" . und Kinder >' 

Aleksandrova cesta 23 Maribor 

Produktivgenossenschast d. TWemeisteyU 

Grajskl trg ? ^ ^ ^ 

Wv ^ Fmnz'Pergler M./ ^ , 

Wagenbau -

Mltnska ulica MaÄm 

t '!>> . .t-! ^ 

Franz Sieger -' / U 
Maribor Vc>O 

Fabrik: Sloven^ka ul. 29. Geschäft: Veirinjska ul. 17 

X 

Kavarna „Dement" 

Glavni trg 3 . Maribor 

R. Schweighofer 
Spezerei-, Kolonial- und Farbwarenhandlung 

KoroZka cesta 9 Maribor 

I. Roy 

/.«!-

-M 

Preßhese- und 7 Fischhandlung ' - ^ 

Glavni trg 3 ^ ^ Mavrbor 

.. < 1.^ 
' t/' 
'n' 

H. Coffou 
Schristen-, Zimmer- und Dekoratiosmale? 

Slomskov trg 2 Maribor 

. Franz Kormann 
' Mode-. Galanterie-» Kurz- und Spielwaren -

Gosposka ulica 3 Maribor 

/A 

Eisenhandlung F. Frangesch Nachso^lger 

Rupert JegUtsch 

Gosposka ulica 11 Mandor 

Franz Grobelsek 
Landesprodukten- und Mehthandlung en gros 

Getreide-Austauschstelle 

Aleksandrova cesta 77 Maribor 

Helene Wergles / 
Papier- und Galanteriewaren' 

Kralja Petra trg 9 

?rva MAnborska. äelavska pekarns. 

r. ? 0. ?. 

WaZka cesta 36—23 Maribor 

MM.'-

„Ideal" 
größte Marturger DampswSscherei 

"Ä 

Frankopanova ulica 9 Maribor 

A. Reemk 

konzess. elektrotechnische Unternehmung 

' //'Matib« 

7^ 

TrZaska resta 1 Maribor 

. / /  

Ivan Krois / / 
Schuhwartnerjtugung / » 

Koroska cesta 13 Maribor 

I i : 

Trabi u. Koweindl 
elektro-mechanische Werkslätte 

. ^ 

Vodnikov trg 3. Stroßmajerjeva ul. 5 Maribor 

I. Pisanec 
'Ä-''̂ Ü! '̂»>LSck«rei ' ' ^ / 

^  » / '  ' '  

' KoroZka relia tt <' Maribor 

'̂J. Preae 
Manusaktunoarengeschäst 

' -/).'!^- V. .' I 

Glavni trg 13 ' ^ Maribor 

! L e o  S l a n i e  
^ , Lithographie Fnd Steindruckerei 

VojaZni5ka ulica (Kaserngasse) 10 Maribor 

Josip Dergas '̂̂ '̂ '/̂ M 
^..Sasthaus 

Koro5ka cesta 48 Maribor 

Isidor Copetti F / 

BojasniSka ulica 5—N 

>-.5^ /' / M„ 

i '.V Moribo» ^ 

Produktivgenossenschast der Schneider 

RuZka cesta 5 Maribor 

Äl 
August Schröck 

Spezereiwarenhandlung ^ ' 

Vetrinjska ulica-7 . 

V. ̂  

v K d  

Maribor 

i ̂ I. '-. «i ' 

Alois und Aloisia Käfer 
^ ' .  .  .  Ä a v a r n a  « R o l o v t ' ^  

10355-10844 Maribor 

»' 

Kavarna „Ägart" 5 / ' 

Vetrinjska ulica . . Mariboe 

Jakob Kelc 
Kerren- und Damenmodesalo«, Stoffniederlaße 

> , 

Stolna ulica 5 Maribor 

Glückliches Neujahr 
)>, Wünscht allen lieben Gästen und Bekannten 

g -. '-c,- ^ ^ , 

Gostilna „Balkan", Maribor 
. Lin^rtooa ulica 13 ' 

10822 

Gliickliches u. frohes 
Neujahr 

wünscht allen seinen werten Kunden 

Jakob Lah, Maribor. Glavni trg 2 

. . vv .v-lOW» 

. . . ,  

Glückliches Rmjahr̂  ̂
allen w. Kunden, Freunden u. Bekannten wünscht 

i' . 

Parna pekarna A. Strausgitl 
Glavni trg 9 .. . ^ Mariboe .^! 
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Vellka kavarna und Klub Bar 
NEU! KT BAUERN-KAPELLE "*• NEU! 

ELITE-KONZERT 
Gratis Glückslotterie. Jeder Besucher des Kaffeehauses und der Bar erhält 1 Nummer gratis. 

KEIN EINTRITT! Ziehung 12 Uhr 1922. KEINE PREISERHÖHUNG! 

3 schöne Geschenke. _ 

"ichi -1. IM 
19 2 3 
Beginn des 

Symi Derby 
Täitz-Kenkorresz Drei schöne Preise 

Gastspiel der Geschwister PeCnik. 

Herzliche Glückwünsche zum 

NEUEN JAHRE 
- wünscht allen lieben Gätsen -

A. Klesic. 

10937 

Dampfdreschgarnitur 6 HP 
ganz neu, unter dem Fabrikspreise. 10860 

Dampfdreschgarnitur 3 HP 
alt. Benzinmotor m. Dreschkasten 5 PH 

zu verkaufen. — Anfrage Teod. Verbnlk, LJutomer. 

MANUFAKTURWARENGESCHAFT 

FELIX SKRABL 
Maribor, Gosposka ul. 11 10885 

wünscht allen seinen Freunden und Bekannten ein 

P R O S I T  N E U J A H R !  

Gemischtwarenhandlung F. JAUK 
Tattenbachova ulica 10807 

wünscht allen seinen Freunden und Bekanten elnjhruSkl" in der Frankopanova ulica 2, statt 

Miel üSM 
taa HEU-JAHRE 
erlaube mir hiemit unseren geschätzten 
Kunden zu wünschen mit dem Ersuchen, 
mir das werte bisherige Vertrauen auch 
weiter zu schenken. • Hochachtungsvoll 

J. SapsS 
Damen und Herrenmode-Salon 

10898 Linhartova ulica. 

Danksagung. 
AussersUade jeden einzelnen danken zu 

können für die vielen Beweise herzlicher Teil­
nahme anllssllch des schmerzlichen Verlustes, 
den wir erlitten haben, sowie für die zahl­
reiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sei 
hiemit allen, besonders seinen Freunden u. 
Bekannten, herzinnigst gedankt. Besonderen 
Dank seinen lieben Freunden für die zahl­
reiche Begleitung. 

Maribor, 30. Dezember 1922. 

10698 Familie Ledlneg. 

Silvesterabend-Konzert 
im Gasthau? Bergas, KoroSka cesta 48 mit Krapefen-
jund Lebenvurstschmaus. Hiezu gute Eigenbauweina 
von 24—52 K per Liter, sowie Tee- und Kaffeeaui-
schank. 10912 Um zahlreichen Besuch bittet 

! J. A. Pargo». 

Sonntag, 31. Dez. 1922 u. Montag, 1. Jänner 1923 

W Wurstschmaus 
bei Terezija Colnik, TvorniSka cesta 

Prosit Neujahr! 

Silvester* 

und Neulakrstagfeler 
verbunden mit Tanz findet im Gasthause „Pii zlatl 

Prosit Neujahr! 
Be­

ginn an beiden Tagen um 16 Uhr mit verlängerter 
Sperrstunde. Zu zahlreichen Besuch empfiehlt sieb 

Vinko u. Jos. Planlnc. 10938 

>kedsldsi meinen vertsn 
(ZS^ten 6in 10963 

VInko Xnttn — l-M LilW 
l̂ekssnärov« eesta 18 ^ 1085 

vüasdkt »llea Ikre» ssreunäev uv<I veksnte» ela 

Pss0»tt DlG«WI»? k 
»» 

Tanzschule HRIBHR 
beginnt den Unterricht 
mit neuen Kursen für Anfänger 
und Erwachsene am & Jänner In der 
Gambrlnus-Halle. Jeden Montag und 
Freitag um 6 Uhr abends. — Informationen 

10895 Razlagova ulica Nr. 21« 

««MiLWU VWWWWWMM WWWWU 
Maria Cajnko gibt im eigenen, sowie im Namen ihres Sohnes Alfonz, 

allen Verwandten, Freunden und Bekannten die höchstbetrübende Nachricht von 
dem Ableben ihres innlgstgeliebtcn, unvergeßlichen Gatten, bezw. Vaters, 
Bruders, Schwagers und Onkels des Herrn 

Ernest Cajnko 
Flitanzwach-Oherkommiss&r 

welcher Freitag den 20. Dezember 1922 um 17 Uhr nach kurzem schweren 
Leiden im 48. Lebensjahre sanft und gottergeben verschieden ist. 

Die entseelte Hülle des teuren Verblichenen wird Sonntag den 31. Dez. 
um '/t15 (3/43 Uhr) in der Leichenhalle des städtischen Friedhofes in Probrcfcje 
feierlich eingesegnet und sodann zur letzen Ruhe beigesetz. 

Die heilige Seelenmesse wird Dienstag den 2. Jänner 1923 um 7-Uhr in 
der Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden. 

MARIBOR, am 29. Dezember 1922. 10954 

Von unsäglichem Schmerze gebeugt, geben die Unterzeichneten allen 
Freunden und Bekannten die betrübende Nachricht, daß ihr innigstgeliebter, 
herzensguter Gatte, beziehungsweise Vater, Schwieger- und Großvater, Herr 

ANTON STBEBLER 
Schneidermeister 

Freitag den 29. Dezember nach iangem schweren Leiden, versehen mit den 
Tröstungen der heiligen Religion im 75. Lebensjahre gottergeben verschiede ist. 

Das Leichenbegängnis des unvergeßlichen Dahingeschiedenen f 
Sonntag den 31. Dezember 1923 um 15 Uhr (3 Uhf nachmittags) von oer 
Leichenalle des städtisahen Friedhofes In Pobreije aus statt. 

Die heilige Seelenmesse wird am 2. Jänner 1923 um $ Uhr in der 
Fraziskaner-Pfarrkirche gelesen werden. 

MARIBOR, am 29. Dezember 1922. 10697 

Josefine Stiebter, Gattin 
Felix, Anton und Josef StieMer, Söhne 

Ella, Jeny, Olga Mrazek, geb. Stiebler und Frida, Töchter, 
und alle übrigen Verwandten* 

Bevor Sie eine Schreibmaschine kaufen, lassen Sie sich im Ersten Spezialgeschäft für Schreibmaschinen I 

und Büroartikel Jini Mud. £egnf mehrere Systeme unverbindlich vorführen1 • 

MARIBOR, Slovenska ulica 7 = =================== Telephon 100 \ 
Handelsgert cht lieh protokollierte Firma! l07Zg 

":j'.dSrz'x» '̂'ia7'>„ i'. 

iM-Mliig-Mig 

i 6' [LI IIS 
— MIT TANZ — 

in der KLUB-BAR 

Konzert: WINTERHALTER 

Vidfilili IHem Ire SÄ«*. 
i Inn'! Iura i ftMaitBoa-ainum« »t-im mm. Uta 


